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bleues vom Tage.
.Reichspräsident von HIndcnburg empfing den Reichskanzler Dr.
«infl juu Borttag.

Die „ Bereinigung Sari Schurz " veranstaltet gemeinsam mit
Reihe au - landSdeutscher Berbinde und den Magistraten der

die Magdeburg und Poisdapi am IS . Oltober , 11.3« Uhr , im
httagsgtbiude eine Kundgebung au » Anlaß de» zweihundertstel,
«ktttage» de» deutschen General « von Steuden , de« Organisator»

Amerikanischen Armer.
Au» Wien wird gemeldet , daß da» sozialistische Bolksbe-

sin, über die Arbeitslosen ., Alters - und Invalidenversicherung
«schloffen sei und 1 SSt S8S Unterschriften ergeben habe.

Die englische Fliegerin Bruee , die aus ihrem Flug von Eng-
|i nach Tokio in Perpen abstürzte , ist von der Rettungerzpedition
gfunden worden . Sie ist nur leicht verletzt worden . Miß Bruee
iibrt sich zur Zeit in JaSk (Perfien ) .

| - Die Nanking -Regierung hat beschloffen, Militürattacht » nach
Ausland zu entsenden und zwar zunächst nach Deutschland,

an, Amerika, England und Frankreich.

Infolge Hochwasser» des Flusses Avonidaö wurden die
ilisrn der Stadt Pachuea Im Staate Hidalgo sMezik») in meter
v, Leen verwandelt . Fünfzig Personen werden vermißt.

stk Areiheilslamps in Kiirnlen.
Zum 10. Ottober 1SZ0.

K. Am 10 . Oktober 1930 jährt sich zum zehnten Male jener
scheidungsvolle Tag , wo nach hartem FreiheitSkampf sich das
«d Kärnten  nach einer heißen Abstimmungsschlacht für
tsterreich  entschied und den Südslawen eine empfindliche
iederlage bereitete.
Die Borgeschichte dieses Freiheitskampfes , wie auch die Ge-

ichte des Landes Kärnten selbst , ist lehrreich . Es ist am süd-
fften Rande geschlossenen deutschen Sprachgebietes gelegen , ein
MeichlscheS Bundesland mit rund 9500 Quadratkilometern
ib ca. 400000 Einwohnern , von denen etwa 38 000 Slowenen
ib. Diese waren mit den Deutschen friedlich verschmolzen,
Uten einen MischtypuS dar , dessen Sprache vielfach init
>!chcn Worten durchgeseht ist . Lange Zeit ging alles in

eiedcn. Da sprang eine Agitation von außen her in das gco-
»Phisch und damit auch historisch einheitliche Kärnten und
achte im 19 . Jahrhundert eine Spaltung unter den Slowenen
nationale Slowenen und in sogenannte Windischc , welche die

»lt»r- und Schicksalsgemeinschaft mit den Deutschen anerkennen
l"d bcibehalte » wollen . Im Anfang de« 20 . Jahrhunderts , be¬
ider » in der Zeit dar dem Kriege , stoßen wir auf heftige Kund¬
igen für die südslawische Idee . Man forderte die unantast-
>tk Einheit Kärntens . Während deS Kriege » trieben dann süd-
»tvische Agitatoren ihr Handwerk und versuchten fortdauernd,
»whe in Kärnten zu schaffen.
Nach dem auch für Oesterreich unglückseligen Ausgang des

ätkricges , als sich die staatliche Aufsicht lockerte , schien Kärnten
" groß-südslawischen Wünschen der Laibacher Regierung zum
W zu fallen . Da stand daS Kärntener Volk auf und führte
."<» zähen und heldenmütigen Abwehrkampf . ES wollte das
Mal seiner Heimat selbst schmieden und leistete den im
Mmber 1918 elndringenden südslawischen Banden helden-
iigm Widerstand . Die Bauern verjagten die Eindringlinge,
gaben auch dann nicht nach , als vom Süden her die Italiener

Zst mit Freischaren , dann mit regulärem Militär einrückten.
" Land litt unter dem Besatzungsterror furchtbar.

Am 5. Dezember 1918 beschließt die vorläufige Landesver-
i®mmluna kraftvollen Widerstand gegen die südslawischen Truppen
'»d läßt nur unter dem Zwang der politischen Verhältnisse die
"Wesenheit von Ententetruppen zu . Ein eigener LandesbcfchlS-
wer wird bestellt . Eine Helle Empörung bricht los , Volkswchr-
laillone werden gebildet , zu denen auch viele Windische sich

.. wen. Es war der Freiheitskampf und gleichzeitig die Vor-
Mtt für die spätere Volksabstimmung , die sonst diesen erfolg-
"chen Ausgang nicht hätte nehmen können . Das ganze Volk bc-

'" l'gt sich an diesem Kampfe.
-. Am 13 . Januar 1919 kam es dann zu einer Art Waffcn-
Ultstand, und eine amerikanische Kommission aus Wien bereiste

strittige Gebiet und kam nach einer peinlich durchgcführtisn,
: E'‘8 objektiven Untersuchung zu dem Urteil , daß Kärnten u n -

teilt  bleiben müsse , weil die Bevölkerung in ihrer großen
, Airhcit Südslawien abgeneigt sei . Und dieses Gutachten bildete

die Verhandlungen in Paris eine der wichtigsten
I. Nnidlanen ; denn man darf nicht vergessen , daß zu gleicher Zeit
, ^ . ^ »»,law «n mit den unerhörtesten Mitteln arbeiteten , um

doch noch . erobern " zu können . Sie werden von den'
>û ? scn unterstützt . MarschallFoch  ermunterte insgeheim
5h,? r l*£tct  Gewalt , so daß cs nicht verwunderlich war , daß Ende
rin ^ 19 die Südslawcn den Waffenstillstand brachen und auf

Front von 150 Kilometer » zum Angriff übergingen mit
v/ ! yW , das Land zu überrennen und Klagcnfnrt sowie Villach

Stehen.
st, ? bcr noch einmal scheiterten sie an dem krastvollcn Wider-

" bcr Kärntener , welche den heimtückischen Stoß ausfingen,

Brasilien im Aufstand.
Der Vormarsch der Revolutionäre . — Optimismus der
Aufständischen . — Die Streitkräfte der brasilianischen
Armee der Regierung ergeben . — Die Regierung wehrt sich.

Fortschritte der Aufständischen.
Wie „ Associated Preß " aus Montevideo berichtet , besage » die

von der brasilianischen Grenze vorliegende » Nachrichten,
daß die Armee der Aufständischen auf dem Vormarsch auf

Sao Paulo die Grenze der Staaten Parana und Sao Paulo
überschritten hat . Dir Stadt Jtarare an der von Sao Paul .'
nach Süden führenden Eisenbahnlinie wurde von 3000 Auf¬
ständischen besetzt.

Neue Staaten auf der Seite der Revolution.
Nach einer Meldung der Associated Preß aus Montevideo be¬

sage » dort eingegangene , aus dem Lager der brasilianijeiien
Aufständischen stammende Meldungen , daßderErfolgder
Li evolutionäre lediglich eine Frage weniger
Tage sei,  da eine 80000 Mann starke Arinee , bestehend auS
Infanterie , Kavallerie und Artillerie auf Rio de Janeiro und
Sao Paulo marschiere , die , fall » sie auf Widerstand stoße , zum
Angriff bereit sei.

Insgesamt solle« sich jetzt neu « Staaten den Revolutio¬
nären angeschlossen haben . Nach den letzten Meldungen befindet
sich die Hauptstadt de» Staates Varana , Curitiba , ebenfalls ia
der Gewalt der Aufständischen . Auch in Bahia soll der Ausstand
auügebrochrn sein . Hava « meldet aus Pernamburo , daß die Auf¬
ständischen Herre « der Stadt seien . Die Toten und Verwunde¬
ten sollen zahlreich sein . Der Gouverneur deS Staates ist, wie
r » heißt , an Bord eines Schleppers geflüchtet.

Hoffnungsfreudigkeil der Regierung.
Die brasilianische Botschaft in Paris veröffentlicht eine Er¬

klärung des brasilianischen Innenministers , der
die Streitkräfte in den meisten brasilianischen Staaten als

der Bundesregierung ergeben , bezeichnet und ankündigt , das , die

Bundesregierung mit allen Mitteln und mit größter Energie die
Aufstandobcivegnng unterdrücken werde.

Gegenmaßnahmen der Regierung.
Nach einer amtlichen Bekanntmachung sind bisher insgesamt

420 000 Mann Reserve der Marine und des Heeres mobilisiert
worden . Bon ihnen sollen 120 000 sofort gegen die Aufständischen
in Marsch gesetzt werde » . Die Regierung des Staate » Sao Paulo
hat alle Flugzeuge der zivilen Lustfahrlunternehniungen beschlag¬
nahmt und auch eine Rekrutierung für die Ausstellung von drei
neuen Regimentern eröffnet . Andererseits wird von revolutionärer
Seite erklärt , daß das 16 . Jnsanteriebataillo » zu ihnen über«
gegangen sei. Die Städte , die sich in den Händen der Rebellen
befinden , werden teilweise von Regierungsslugzeugt « mit
Bomben belegt.

In Rio geht daS GrschäftSlebe « trotz der von der Regierung
verfügten lütäaigen ArbeitSruhe wie gewoht vor sich. Rur die
Banke « sind geschlossen . Allgemein nimmt man an , daß die ver¬
füg««, der Schließung der Banken für 15 Tage erlasse« wurde,
um eine Panik zu verhüten . ES waren in de« letzten Tagen Ge¬
rüchte im Umlauf , daß der MilreiS noch weiter herabgesetzt « er-
de« würde . Die Regierungen der Staaten Esperlto , Santo , Ama¬
zonas und AlogoaS habe « der Bundesregierung ihre Loyalität
versichert.

Bomben auf da» Palais de» S1aai »prSfidenten.
Wie Havas aus Buenos Aires berichtet , wurde in Rio de

Grande do Sul , unweit des Uruguay -Flusse « ein Kavallerie¬
regiment der Bundesannee von 1500 Man » Aufständischen un-
gcgriffen . Das Regiment verteidigte sich, bis seine Munttionv-
vorräte erschöpft waren . Der Oberst , zehn Offiziere und 280
Mann übcrschirtten dann den Uruguay -Fluß und retteten sich
unter Mitnahme von vier Verwundeten auf argentinisches Ge¬
biet . Sie wurden in einer argentinischen Kaserne bei Santo
Tom6 interniert.

In Bella Horizonte , der Hauptstadt deS Staates Mina»
Geraeü , haben , einer weiteren Havas -Mrldung zufolge , Flieger
das Palais des Präsidenten bombardiert und beträchtlichen
Schaden angerichtet . In der Stadt entstand eine Panik.

die Gefahr abwandtcn und dann selbst zun , Angriff übergingen.
Sic warfen in den erste » Niaitagcn die südslawischen Truppen
aus dem Lande heraus.

Dieser heldenmütige Abwehrkampf mochte einen große » Ein¬
druck in Paris . Man sah dort «in , daß mit Gewalt dem Lande
Kärnten nicht betzukommen war , und so beschloß man die
Volksabstimmung.  Noch einmal gelang es aber de» Cüd>
slawcn , welche rücksichtslos neue Tatsachen schaffen wollte », in
Kärnten einzudringe » . Sie griffen am 28 . Mai mit zehn - bis
zwölffacher Uebcrmacht an und konnten di ' . ch diese Uebermacht
auch die Kärntener Front aufrollen . I m 6 . Juni wurde Klagcn-
surt von de » Südslawcn des tzt. Doch schon Ende Juli mußten
die Südslawen das Abstinimungsgebict räumen , nachdem sie dem
Lunde einen ungeheureil Schaden zugcfügt und 400 Deutsche und
deutschfreundliche Slowenen verschleppt hatten.

Fast ein Jahr dauerte der schwere Kampf , der der Abstim¬
mung vorausging . Noch einmal wurde die Bevölkerung unter
einen unerhörten Druck gesetzt. Am 10 . Oktober 1920 erfolgte die
A b st i m m u n g ordnungsgemäß frei und geheim . Interalliiert«
Offiziere haben die Abstimmung überwacht . Das Ergebnis:
59 Prozent der Bevölkerung stimmten für O e st e r r e i ch, und
die Entscheidung gaben die Heimattreuen Slowene » des Gebietes,
die selbst kaum deutsch sprachen . Aber erst am 19 . November 1920
konnte Oesterreich wieder die endgültige Verwaltung deS
Kärntener Gebietes übernehmen.

Die Tagung
der große« Zasciftischeu Aales

Die Erösfiiungssitziing.

In der Sitzung des Großen Fascistische » Rats in R o m
begrüßte Mussolini Marconi , der zum erste » Male a » den Ar¬
beiten des Rates in seiner Eigenschaft als Präsident der Aka¬
demie teilnahm . Mussolini teilte darauf de» Rücktritt des Part « -
sckrctürs Turati und seine Ersetzung durch den Kammerpräsi¬
denten Giuriati mit und brachte außerdem die Zusammensetzniig
des neuen Partcidircktoriums zur Kenntnis . Zu stellvertreten¬
den Parteisekretären sind die Abgeordneten Starace und Bacco
ernannt worden.

Nachdem Tnrati über seine Tätigkeit berichtet hatte , nahm
der Große Fascistische Rat eine Tagesordnung an , in der er
Turati seinen Dank für die von ihm während seiner sünsjäh - >
rigcn Amtszeit geleistete Arbeit ausspricht » nd den neuen Par¬
teisekretär in der Ilcberzcngung begrüßt , daß sei» Wirken noch
zur Erhöhung der Macht der Partei beitragen werde

vie Sozialdemokraten
«ad die Tage im Aeich.

Was Dr . Hilferdlng hierzu denkt.

In einer sozialdemokratischen Versammlung in BreSlau
sprach der frühere Rcichssinanzminister Hilserding über die
kommenden Ausgaben der Sozialdemokratie . Hilserding gab zu¬
nächst eine Analyse der gegenwärtigen Wirtschaftskrise , in dem
Sinne , daß sie die Klassengegensätze verschärft habe und zu
einer Massenbewegung von unten und einer Einzclreaktion von
oben geführt habe . Das sei die Gefahr von heute , durch die
gleichzeitig Parlamentarismus und Demokratie gefährdet seien.
Für die Sozialdemokratie ergebe sich die Ausgabe , mit allen
Mitteln dafür zu sorgen , daß die Möglichkeit , auf parlainen-
torischem Boden zu kämpfen , erhallen bleibe und die National¬
sozialisten mit ihren diktatorischen Zielen nicht in den Vorder¬
grund der deutschen Politik kommen.

Es wurde dann eine Resolution angenommen , in der u . a.
erklärt wird , die Breslauer Sozialdemokratische Partei halte
es im Einklang mit der schlesischen Bezirkskonferenz für ihre
Pflicht , in dieser Stunde mit aller Entschiedenheit zu erklären,
daß sie nicht nur keine Möglichkeit für eine Teilnahme der
Sozialdemokratie an der Regierung sehe, sondern daß sie drin-
gxnd vor einer solchen Beteiligung wie vor einer sogenannten
Ivohlwollenden Opposition abrate . Die Partei müsse jetzt
vor allem den Kampf um die Lebenshaltung der breiten Massen,
um Lohn und Gehalt , um die Sozialversicherungen und schließ¬
lich auch um die Erhaltung der Demokratie führen.

Der ReichSverband der Industrie zum Finanzplan der Reichs-
regierung.

Berlin , 9 . Okt . Das Präsidium des Reichsverbandes der
deutschen Industrie hat sich heute in einer außerordentlichen Prä-
sidialsitzung mit dem Wirtschafts - und Finanzpla » der RcickiS-
rcgicrung beschäftigt und dazu folgende Stellung eingenommen:
Der Wirtschafts - und Finanzplan der Reichsrcgicrung ist als
cin erster Schritt zu würdigen , die öffentlichen Finanzen Deutsch-
lands ln Ordnung zu bringen und die deutsche Wirtschaftspolitik
den Verhältnisse » anzupassen , die durch die Veränderungen an'
dem Weltmarkt , durch die hohe » Reparationsverpslichtungen
Deutschlands und die verfehlten Maßnahme » der Vergangenheit
entstände » sind . Der Plan ist geeignet , das öffentliche Vertrauen
wieder herzustcllen , wen » er tatkräftig durchgeführt wird uns
wen » alle Volksteile in dem Wunsche einig sind , unter Vermei-
düng von Experimente » den völlige » Wirtschaftszusammenbruch
abzuwehren.
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Dos Programm der llelchsreglenmg.
Eine Erklärung deS deutschen Bramtenbunde « .

Der G e s a m t v o r st a u d des Deutschen Beamten-
b u n d e S befaßte sich eingehend mit dem WjrtschastS - und
Finanzplan der RcichSrcgierung und legte seine Strsiungnahine
in einer Entschlicßuiiq nieder , in der er u . a . darlegt , ohne
Revision des Young -PlaneS . sei eine ivirtschaftliche Gesundung
Deutschland » unmöglich . Er weist die Behauptung zurück , die
Bcsoldungsrcform von 1927 habe den Beamte » mehr gegeben
al » begründet war . Er erklärt demgegenüber , die beabsichtigte
Gehaltskürzung sei unberechtigt , in ihrer Form unsozial und
würde daher abgelehnt . Die gegen die Beamten der Länder , Ge>
meinde » und öffentlichen Körperschaften geplante Sondergesrtz»
gebung mit ihrem vcrfassungSänderndcn Eharakter führe zu un¬
erträglichen Härten und sei abzulchnc » .

Die aus Preisabbau gerichteten Maßnahmen hätten bisher
»ach keinen bemerkenswerte « Erfolg gchiüit . Die Beamtenschaft
müsse d«S dringende Ersuchen an die Reichsregierung richten,
ihre Machtmittel nachhaltiger zu gebrauchen und sie dem Ziel
des Preisabbaus dienstbar zu machen . Auf tätige Mitwirkung
bei der Durchführung aller hierzu erforderlichen wirtschasts-
politische « Maßnahmen durch die Bcamtcnschaft könne di - Re¬
gierung rechnen«

Aach dem osflziers-prozetz.
Ein Brief des RrichSwehrministrrS.

Reichswehrminister Groener hat in Beantwortung eine » in
verschiedenen deutschen Zeitungen erschienen Artikels von Ge¬
neralmajor a . D . non der Goltz an diesen eine » Brief gertchtcl,
dem wir entnehmen:

»Sehr geehrter Herr Generali Sie haben Bemerkungen
zu dem Prozeß gegen die Ulmrr Offiziere veröffentlicht , deren
grundsätzlich « Bedeutung mich veranlaßt , näher aus sie ein-
zuaehrn . Sie werfen zunächst die Frage aus , ob die Acr-
kehlungen dieser jungen Offiziere nicht disziplinär hätten er¬
ledigt werden können . Hierzu ist folgendes zu sagen : Turn,
schwer « Belastung des Leutnants Ludin , der bisher der wesenl-
lichste Entlastungszeuge für Scheringcr gewesen war , war die
Unglaubwürdigkei 't der beiden Offiziere bestätigt worden . Tie
Drittel de » ReichSwehrmintsteriumS reichten nicht a » S, um den
Tatbestand auszuklären , da die Zusamincnhänge über Die
Reichswehr hinaus wiesen und auch der ebenfalls bcfchnldigtc
Oberleutnant Wendt der Reichswehr nicht mehr angehörtc.
Eine disziplinarische Erledigung wäre vielleicht dann möglich
gewesen , wenn die beiden Offiziere bei ihrer ersten Vernehmung
im Dezember , bei der sie ausdrücklich auf ihre Pflicht zur Wahr-
bastigreit hingewiesen worden waren , die volle Wahrheit gesagt
hätten . Jetzt zwangen Gesetz und Recht das Reichswehr-
Ministerium dazu , eine gerichtliche Untersuchung herbcizu-
führen . Daß sie notwendig war , beweist die Verurteilung der
Angeklagten durch daS höchste deutsche Gericht . Sic schreibe»
endltch , die Stimmung in der Reichswehr sei bedenklich . Es
müff » »Wandel im System geschasscn werden , damit unsere
Reichswehr wieder ihrem großen Beruf als Verteidigerin de»
Vaterlandes und aller Volksteile zurückgegcben ' werde.

Sie wissen als alter Soldat , daß die Grundlage der Wehr-
macht bedingungsloser und vorbehaltloser Gehorsam ist. Eine
Wehrmacht ohne einen solchen Gehorsamm ist wertlos . Sie
werden mich gut genug kennen , um zu wissen , daß ich mir
Ihnen in der Auffassung einig bin , daß die Verteidigung de»
Vaterlandes und aller Volkstelle der Beruf der Reichswehr srl.

,Gerade diese Auffassung verlangt e8, daß nicht Partei '.-rc-
gramme oder tönende Schlagworte darüber entscheiden , auf
welche Art die Reichswehr dem Baterlande dient , sondern d- r
Wille dcS Reichspräsidenten und der von ihm ernannt :« ober¬
sten Führer.

Me Arbeitszeit im Sergbau.
AuS dein Internationalen Arbeitsamt ».

In der Sitzung des in Brüssel  zusammengetretenen
Verwaltungsrats des Internationalen Arbeitsamts machte bc c
Vertreter der französischen Arbeitgeber den Vorschlag , die Frage
der Arbeitszeit in den Bergwerken nicht getrennt zu behandeln,
sonder » im Zusammenhang mit einer allgemeinen Prüsui .g
des Problems der Kohlenproduktion , unter Berücksichtigung
des Einflusses der Wirtschaftskrise . Der deutsche und der italie¬
nische Arbcitgeberdelcgierte unterstützten diesen Vorschlag . Dem-
gegenüber erklärte der Vertreter der französischen Arbeitnehmer,
cS bestehe kein Grund , zur Lösung der seit lanzem schweben-
mcn Arbcitszcltsragc ein neues weitläufiges Verfahren einzc . -
schlagen . Ter beutfdx Rcgierungsvertrcter betonte , daß seine
Regierung zu einer Diskussion über ein Kohlenreglemcnt für
1931 b -rcit sei, jedoch unter der Bedingung einer Sondcrrexe.
lung si'-r den Braunkohlenbergbau.

Auf den Einwurs des belgischen RegirrungSvertreters , der
Bcrwaltungsrat scheine sich an die Stelle der « rbeitökonferenz
sehen zu wollen , anstatt einfach den Direktor des Arbeitsamts
zu beauftragen , eine gründliche Borbereitnng der Arbeitözeii-
srage zu verlassen , antwortete Direktor Albert Thomas und
bedauerte die Art der Diskussion . Wenn man so fortfahrc,
werde der BerwaltungSrat sein Ziel nicht erreichen.

Ser partellag der französischen«Malen.
ChautrmpS über die außenpolitische Lage.

Auf dem in Gr6noble  beginnenden radikalen Partei¬
tag wird der Abgeordnete Chautemps über die allgemeine
politische Lage Bericht erstatten . In diesen von der »Ere
Nouvclle ' veröffentlichten Darlegungen heißt es über die
außenpolitische Lage , die wirtschaftliche Anarchie , die in der
ganze » Welt die Nachkricgspcrtode kennzcichne , das unge¬
heure Steigen der Produktionsmittel , während die politische
Unruhe in mehrere » Länder » eine Währungssenkung herbn-
snhre , hätten die Industrie in eine fürchterliche Ueberproduk-
tionskrise und Arbeitslosigkeit gebracht.

Inmitten dieser Krise verschärfe sich die Rivalität der
Rationen untereinander , während die Lage der Landwirt,
schaft , die einmal schlechte, einmal gute Ernte habe , schwierig
sei . Gleichzeitig gestalten das Anwachsen des Nationalismus
in Deutschland , die Drohungen deS italienischen FaüriömuS
und die wieder auftretrnden Konslitte an den verschiedenen
Punkten Europas den Frieden unsicherer und mache die natio¬
nale Wachsamkeit notwendiger . Angesichts dieser ernsten Lage
erwarte daö Volk von den Staatsmännern keine doktrinären
Kontroverse » , sondern klare , bestimmte Lösungen für alle
dringlichen Problem », dir dir Zukunft de» Landes betreffen.

»Neueste Nachrichten* Donnerst «- , den S. Oktober toso

Sie Segiecungskrise In Sägern.
Die Sozialdemokraten lehnen die Kabinettsbildung ab.
Nach mehrwöchigen Verhandlungen mit den verschiedenen

Parteien haben nunmehr die Sozialdemokraten die Bildung de»
bayrischen Kabinetts abgelehnt und den Auftrag in die Hand deS
LandtagSpräsidenten zurückgelegt . Im Laufe der nächsten Tage
will Dr . Held die Parteien zu neuen Verhandlungen zusammen¬
berufen , jedoch ist eS noch gänzlich ungewiß , welche Partei nun¬
mehr die Regierungsbildung übernehmen wird . Dir Sozialdemo¬
kratische Partei sucht in einem längeren Kommuniqut ihre ableh¬
nend « Haltung zu rechtfertigen.

- - «■ Empfang der Reichvwehrosfizirre In Washington , q
ral von Blomberg und Oberst Kuhlciithal , die in Was^
ton zum Besuch « der amerikanischen Armee ringetrosst !,
wurden von den amerikanischen militärischen Stellen b(1
ausgenommen . > r Ehes de« Generalstabs . General
gab ein Frühstück , zu dem der gesamte hiesige
stab erschienen war . Montag und Dienstag abend gab^
Chef der Kriegsakademie . General Conner , und der dculi^
slhäftsträger Kiep Empfänge zu Ehren der deulfchen Bn»
Am Mittwoch treten die deutschen Offiziere ihre Rundreis,
Besichtigung der militärischen Einrichtungen de« Lander an

Ae «enolnllon in Srafilien.
Prrnambuco , Parahyba und Rio Grande do Rorte in de«

Händen der Aufständischen.
In dem Kommuniquü , da « die brasilianischen Rebellenführer

über die Eroberung Pernambuco » auSgaben , heißt e« weiter:
An der Spitze von 8000 Mann eroberte General Tavora die
Stadt Pernambuco , unterstützt von der tapfere » Bevölkerung von
Parahyba . Eine Abteilung , bestehend au » hundert Automo¬
bilen und Lastwagen , verließ Parahyba mit dem Leiter der
Polizei . Der Kamps selbst war sehr heftig und währte 2-1 Stun¬
den und endete mit dem Siege der Rebellen . Die Bevölkerung
durchzieht singend und jubelnd die Straßen.

Tr . EarloS Lima Eavaleanti hat die Regierung in Per-
nanibiico übernommen . Dir Zeitungen „ Jornal " und das Amts-
orga » „ Provincia " sowie die Fabriken und Wohnhäuser der
Familien der Deputierten Prssoa und Quciroz , deö Besitzers
deS „ Jornal " , wurden niedergebrannt.

Ter bisherige Präsident des Staates Pernambuco , Estaeio
Eoimbra floh auf dem Dampfer „ Jtanage " nach Norde » . I » -
solge der eiligen Flucht des Präsidenten des Staate « Rio
Grande Norte siel die Stadt Natal ohne einen einzige » Schuß
in die Hände der Aufständischen.

Ein Auftuf MahrannS.
Berlin , 9. Oft . Der Hochmeister de» Jungdcutschen Orden'

Mahraun erläßt in seinem Organ einen längcren Ausruf , in Dm
er die Gründe für die Trennung von der Staatspartci erneut d-i --
legt . Weiter heißt e» dann : Die volksnationale und juugdculi . i
Bewegung wird , gestützt auf die Volksnationale Reichsvcrcinr-
gung , ausgerüstet mit allen Erfahrungen des WahlkampseS . nun¬
mehr ohne jede » Kompromiß an die Schassung Der positiv alt,-
vistischen Bewegung Herangehen . Sie wird des weitere » ihr staal -i-
politische » Programm durch die Schaffung eines grundlegenden
Wirtschaftsprogramms und eines Kulturprogramms ergänzen.
Die Bewegung wird ihre Organisation über das ganze Rcict , so
ausbauen , daß sie bi » zu den kommenden Wahlen ihre Wahl-
Vorschläge nicht mehr nach taktischen Erwägungen in der Ver¬
handlung mit anderen Gruppen aufzustellen braucht.

Ae Aussichten der Weliaöriijinne.
Lord Eeril » Meinung.

Lord Ceeil , der aus Genf zurückgckehrt ist. drückte in einer
Unterredung di« Ansicht aus , die Wcltabrüstungökonfcrenz aller
Nationen werde vielleicht nächstes Jahr stattsindcn . Di « Vor-
bereitende Kommission , die wieder iin November tagen werde,
entwerfe ein Vertragsskclett , das , wie man hoffe , die Abrüstungs-
arundsätze verkörpern werde , denen von allen führenden Mächten
der Welt zugestimmt worden sei. Deutschland lege Wert darauf,
daß die Abrüstungskonferen ; 1931 stattsinde , . und ." so fuhr er
fort , »wir alle würden dies gerne sehen , aber nach Schluß der
Arbeiten der Vorbereitenden Kommission muß ein gewisser
Zeitraum vergehe » , da die internationale » Verhandlungen für
die Vorbereitung der Konferenz , die notwendig sind , um ihren
Erfolg sicherzustellen , nicht leicht durchzuführen sind"

„Weiter führte Lord Ereil aus : Sowohl Anierika als auch
Rußland sind , obgleich sie nicht Mitglieder deS Völkerbundes
sind , an den Arbeiten der Vorbereitenden Kommission beteiligt
und werden daher , wie wir hoffen , auf der Konferenz vertreten
sein . Gegenüber der falschen Auslegung seiner Genfer Rede
stellte Ceeil fest, daß er keinerlei Absicht habe » zurückzutrrten,
wozu er erklärte : Ich bin stets bereit , dem Lande zu dienen
und den Völkerbund zu unterstützen , solange die von mir ge¬
forderte Arbeit fortschrittlich und in Ueberrinstimmung mit mei¬
ne » Urberzrugungen ist.

Volllische Tagesschau.
-*- ■ Deutsch -niederländische sozialpolitische Verhandlungen.

In B e r l i » fanden im Reichsarbeitsministcrium zwischen deut¬
sche» und niederländischen Regierungsvcrtretcrn Verhandlungen
üoer Fragen des ArbeitSmarkteS , der ArbeitSlosenverficheruim,
der Krisenfürsorge , der öffentlichen Fürsorge und über aud - ce
damit zusammenhängende Probleme statt . Nach eingehender
Aussprache wurde eine völlige Einigung zwischen den beiden
Delegationen erreicht.

-«- <■ Rückkehr Major PabstS nach Oesterreich . Wie man aus
Wien meldet , hat der österreichische Innenminister Fürst Star-
Hemberg die seinerzeit verfügte Ausweisung des reichsdcutschen
Majors a . D . Pabst rückgängig gemacht . Major Pabst wird in
den nächsten Tagen nach Oesterreich zurückkcbrcn und a »cr
Wahrscheinlichkeit nach auch sein früheres Amt bei den Heim-
wehren einnehmcn.

Die bulgarisch -italienische Verlobung . In der Nachricht
von d«r Verlobung des Königs von Bulgarien Boris mit der
italienischen Prinzessin Giovanna wird dem . Petit Parisien"
aus Belgrad gemeldet , die offizielle Ankündigung dieser Vcr-
kobung lasse die Annahme zu , daß die Hindernisse , die durch
die Forderungen der Italienischen Diplomatie bestanden hätten,
nunmehr beseitigt seien . Man müsse also damit rechnen , daß
demnächst der Pakt unterzeichnet werde , der das neue Bulgarien
in eine gewisse Abhängigkeit von Italien bringen werde , wie cS
b- i Albanien der Fall sei . In südslawischen Kreisen verhehle
man sich nicht die Besorgnis , die diese Tatsache Hervorrufe.

-«- M Die englische Arbeitslosigkeit . Die englische ArbcitS-
losenziffer ist erneut in erheblichem Maße gestiegen . Rach Be¬
kanntgabe des Arbeitslolenm ' nistcriuins betrug die Zahl der
Erwerbslosen am 29 . September 2161 689 . Die Zunahme
gegenüber der Vorwoche beträgt 52 031.

Vorgehen de» Regierungspräsidenten in Merseburg
Kommunisten.

Halle , 9 . Oft . Der Regierungspräsident ln Mersebu«
die kommunistischen Magistrat - Mitglieder Klau ». Härici
Stauch au » Halle und Rybarczik aus Wittenberg vorläusig,
Amtes enthoben und gegen sie ein Dijziplinarversahren mi,
Ziele der endgültigen Amtsenthebung eingeleitet . Beerb
wird diese Maßnahme mit der Zugehörigkeit der Betreib
zur Kommunistischen Partei und damit , daß sie zur
Verweigerung , zum Steuerstrrtk und zur Steuersabotagc Q1
fordert haben . Des weiteren hat der RegierungSpräsidei»
komniunistifchen Stadtrat Lehnert aus Merseburg aus dciih
Eirunden vorläufig vom Amte suspendiert : auch gcge» di
Beamte » ist ei» Disziplinarverfahren eingeleitet worden.

Die Nationalsozialisten beraten.
München , 9 . Okt . Bei der Reichspartrileitung der $|,

nalsozialijtischen Arbeiterpartei fand am Dienstag und j
woch eine neu « Führcrtagung "ftatt . Zweck der Tagun?
die Besprechung der organisatorischen Maßnahmen aus (ü
des Ergebnisse « der ReichStakSwahi . Adolf Hitler mach!:
„Völkischer Beobachter ' dazu grundsätzliche Ausführung :«
denen er den Ausbau der Organisation als das Mittel b;
net , um neue große Leistungen zu erzielen.

Dr . Eckener nimmt an den Trauerfeierlichkeiten für R 1011
Berlin » 9 . Okt . Kapitän Schiller hat mitgetcilt . da? !

Eckener an den Trauerfeierlichkeiten für die Todesopjcil
englischen LnstschisscS R 101 teilnehmen wird.

DaS Befinden der Verletzten vom II 101.
Paris , 9 . Okt . Der Zustand des bei der Katastrophe I

Bcauvaiü schwer verletzten Maschinisten Church hat sich. «»
dem eine leichte Besserung zu verzeichnen war , heute deran f
schlimmert . daß die Aerzte die Hoffnung ausgcgebcn haben.!
zu rette » . Die drei übrigen im Krankenhaus von Bcauvairl
jindlichcn Verletzten dürften mit dem Leben davonkonimcn.1

Dir mrmelländische Wahlkommission.
Berlin , 9 . Okt . Von unterrichteter Seite erfahren wir, I

aus Grund der deutschen Vorstellungen tn Kowno wegen drr s
Haltung der von der litauische » Regierung in Gens übernont|
ne » Verpflichtung einer unbeeinflußten Durchsi
rungderÄahlen im Memelland  nunmehr auch nj
dem deutschen Wahlkommissar Plümicke auch der Deutsche J
als Beisitzer in die Wahlkommission berufe » worden ist.
litauische Regierung hat die Zusicherung gegeben , daß midi|
der Wohl zwei Deutsche als Mitglieder in das Direktorium i
trete » werden . Für viel wichtiger al » diese Maßnahme sieht>
es in deutsche » politischen Kreisen an . daß die litauische 9lel
rung auch nach den Wahlen nach demokratisch -parlanientariss
Gesichtspunkten regiert . Von deutscher Seite wird alles
wendige getan werden , um auf die litauische Negierung in bull
Sinne einzuwirken.

Drr zweite englische Matrose der Danziger Messerstechers
gestorben.

Danzig , 9 . Okt . Anfang Juli hatte , wie seiner Zeit beriet!
ein Danziger aus Eiserjucht zwei englische Matrose » toi
Messerstiche schwer verletzt . Der eine der Verletzte » war >i
daraus gestorben . Nunmehr ist auch der zweite im StudtiiG
Krankenhaus feinen Verletzungen erlegen . Die Danziger
gierung hat dem britischen Konsul aus diesem Anlaß ihr
dauern ausgesprochen.

Die Ueberschwemmung in Mexiko.
Mexiko , 9 . Okt . Die letzten Meldungen aus Pachuca lall

befürchten , daß die Zahl der Todesopfer der bereits gemkitol
Ueberschwemmungen 70 erreicht . Der Sachschaden wirb «
eine Million Peso » geschätzt . DaS Hochwasser , das sich b“J
die Straßen ergoß , riß viele leichte Häuser mit sich, deren"
wohner ertranken . Zahlreiche Handelshäuser wurden starl>
schädigt und die darin aufgestapelten Waren sind zerstört . 1
Abgeordnetenkammer hat einem Betrag von 20 000 Peso» i
Unterstützung der schwer heimgejuchten Bevölkerung bewilstil

Lokales.
Bad' Homburg , den 9 . Oktober 1930.

Nahezu 300000 stellenlose Angestellte!
Gegenwärtig sind im Reichsgebiete 270 000 Angestellte

stellenlos gemeldet . Ihre Zahl hat in der gleichen Zeit M
um 10 Prozent - » genommen , als die allgemeine Aroeitslolg
zisfer mindestens um 25 Prozent gesunken ist. Hierin zeigt fw ‘i
Conderlage des Arbeitsmarktes der Ange tellten , der nicht "
der Entwicklung der allgemeine » Konjunktur unterliegt.
auch mit starken Acnderunge » des Wirtschaftsprozesses — ^
zcrnierung , Marktanstellung , Vereinfachung der Betricbö »-
tvaliung — zusammcnhängt . Außer de» 270 000 amtlich ««W
Ctellcntoseii müssen weitere 20 000 gerechnet werden , die si«>ngj
als arbeitslos gemeldet habc » . Unterstützt werde » von der
beitsloscnvcrflchcrung rund 170 000 Angestellte . Die ZE,
Ausgesteuerte » , die de» Unterstützuiigsauspruch crschöpsl ha"
muß also auf über 100 000 geschützt werde » . Die Zahl dcr W
gesteuerte » ist in keinem Berufe so groß wie bei den Angesic
Sie erklärt sich aus der lange » Dauer der Arbeitslosigkeit
Angestellte » , die nach mehr als cinelnhalbjühriger ArbeilSlu
keit keine Unterstützung von der RcichSanstalt mehr erhol
Diese Dauerarbeitslosigkeit ist gerade für den ArbeitsniaG
Angestellten kennzeichnend . Wie ihre Arbeitslosigkeit belo"
Ursachen hat , so stehen auch de», Angestellten für daS Wt«
auffinde » einer Stellung besondere Schwierigkeiten gege>"
die viel größer sind als innerhalb dcr Arbciterschasi »" > ‘
sristige » Arbeit - - und Kündigungstcrininen.
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Die aufgeflogene Sladlveror - nelenfitzung.
oorgeslrtge Sitzung unseres Sladiparlamenls mutzie

.eilig abgebrochen werden , weil die sich zu sehr ak-
hervortuende Tribüne der Anweisung des Dorsihen-
, zu räumen , nichi Folge leistele . So etwas halte

iti doch nicht erwartet . Der siiile Beobachter dachte.
nachdem man sich über den Punkt „Winlerbeihilse"

M lebhast unterhalten halte , die Sitzung reibungslos
Ende geführt werde , zumal die noch zu erledigenden

■nitte von nicht allzu grotzer Bedeutung waren.
,s — da viel die Bombe vom „ Olymp " . Man war
den Zuhörern , die sich grötzienleils aus den Schichten,
vom sozialen Elend am meisten betroffen werden , zu.

Mmensetzen . über Dinge erregt , die irgendwie zum
Mtzen kommen mutzten . Das Wort „Gulaschkanone"

im Planum während der Beratung der Winterdei-
|t gefallen tfl, -fant > „ oben * ein besonders schlechte»
3. Und hierin dürste vielleicht auch die Ursache zu
en sein, warum es zum Krachen kam . Die Krisen«
mung macht sich heule Überall Lust . Nicht nur in
grotzen Parlamenten , sondern sogar in dem sonst
er vorbildlich arbeitenden Parlament unserer Stadt.
Uutounfall eines Komburgers Wie man uns
eilt, ereignete sich diese Woche in der Nähe von Er»
ein Zusammenstoß zwischen dem Kanomagwagen

Kerrn Max Rabe , Architekt in Bad Komdurg , und
dreiachsigen Postkrastwagen . Der Postkrastwagen.

■ mit dem Kanomag in gleicher Richtung fuhr , soll
liefen hinetngesahren sein . Kierbet wurde das Klein-

lchwer demoliert . Kerr Rabe selbst trug bet dem
mmenstotz leichtere Verletzungen davon.

Aus dem Kreisausfchub Der Äreisausschutz
iür Nntslandsarbeilen eine grötzere Summe bewilligt,
fobald auch der Kreistag seine Zuslimmung geben

^ , an die Gemeinoen des Oberlaunuskreises zur Ber¬
ing gelangen wird . Hierdurch würde die Möglichkeit
affen, Wohlsahrlserwerbslofen für längere Zeit Be-
iligung zu geben.

■ Aelipa , Wohl selten hat die Leinwand einGescheh«
von Weltbedeutung in so packender Form seslzuhal.
verstanden. wie es bet dem Film „Dreysus " der Fall
[filtr ist es gelungen , diesen grotzen Iustizskandal um
Jahrhundertwende nochmals allen , die ihn nur aus
kefchichle her kannten , klar vor Augen zu führen
allen Sparten dieses Tonfilms ist die Glanzregie
vrd Oswalds zu fühlen . Metslerhast verstehen es
Darsteller, ihre Rollen zu geben . Fritz Kortner ar-
!t mit Feinheit den Dreysustyp heraus . Seine Part-

EM». Trete Mosheim , die als Lucie Dreyfutz auftritt,
lVorzügliche ? in Darstellung und Mimik . Die über-
»de Figur im „ Dreysus " ist Keinrich George als
!3otn. Zola war während der Dreysusaffaire schlecht,
die interessanteste , markenlrsle und überragendste

!i»»chkeit. Dasselbe kann man jetzt von seinem Imi.
lm Film . George , sagen . Zusammenfassend ist zu

. „Dreysus " ist das Beste , was die Ftlmproduktion
fr» letzten Monaten zu geben wutzte . Das Programm

' ihn noch bis einschließlich Sonntag.

[74 (Seburlsfag . Der Kleinrentner Kerr Georg
begeht heute bet gutem Wohlsein seinen 74 . Ge-H

Illus dem Kombnrger verichisfaal . In der
flgen Verhandlung führte Amtsperichtsrat Dr . Contzen
Forlitz ; die Amtsanwallschast vertrat Iustizinspektor
Iller. Eg standen sechs Strafsachen an.
Diebstahl . Gin in Slierltadt tätiger Arbeiter Halle

bei der dortigen Dreschmaschine beschäftigen Ar-
^Gegenstände im Werte von 50 Mark gestohlen.
Angeklagte , der vorbestraft ist. gestand die Tat.

s «misanwalt beantragte zwei Monat Gefängnis;
Gericht kam zu einer Verurteilung von zwei Wo-
Tefängni ».
Jagdvergehen . Einem in der „ haak Mühle " an-
»len Arbeiter wurde zur Last gelegt , am 3l . 7 . 30.

Kosratle seines Dtenstherrn aus , mit einem-
modert ein Reh , welches dort aus einer Wiese ge-
»geschsssen zu haben ; bald daraus verendete das

Da die Täterschaft einwandfrei sestgeftellt war , de«
Se der AmiSanwalt eine Geldflrase von 100 Mark,
ürleil des Gerichts lautete aus 60 Mark.

^astfahrverordnung -Uebertrelungen . Ein Laslkrasl-
afuhrer aus Oderrosbach soll am 30 . 7 . 30 bei der
»u hiesigen Tankstelle „ Oor dem Unlertor"
i ' B* Vorsicht außer Ackt gelassen haben , wodurch

.^ lanunenflotz mit einem Piivalauto erfolgte . Dle
fauing des Angeklagten , er sei von dem Prioalau-
fahren worden , schien nicht glaubhaft . ES kam
sy zur Bestätigung des Slraidefehls von 10 Mark,
fl {Jetl  ähnlichen Delikts halte sich ein auswärtiger
l ^ ei zu verantworten , der gegen eine Strafverfü-

5 Mark Berufung einlegte . Kier Halle der
"l°!ile am 28 7 . 30 Ecke Schöne Ausstchl -Thomas-

und Verlag Otto Wagenbreth Bad tdomburg.
bn̂ rklich für den redaktionellen Teil : S . Herz Bad Hom-

für den Inseratenteil : Jakob Kliiber . Obernrsel

stratze einen Zusammenslotz mit einem von der Dorotheen«
slratze her Kommenden Auto . Das Gericht verwarf an«
tragsgemätz den Einspruch , da sich die Schuld des An-
geklagten ergab . — Schließlich warein Kraslwagensahrer
beschuldigt , am 14 . 8 . 30 gegen 6,30 Uhr dir damals
für den Fuhrverkehr gesperrte Landltratze „ Frankfurt-
Oberursel " trotz Warnungstafeln und öffentlichen Bekannt-
machungen unbefugt befahren zu haben . Er wurde für
schuldig befunden und seine Strafe von 5 .— RM . de.
stäligl.

Helerei . Ein Aulobussührer au » K . Halle einen
amlsrichterlichen Slrasbesehl in Köhe 50 Mark erhallen,
wogegen er Berufung einlegle . Er sollie von eii em
jungen Mann einen Bund AuioscklÜssel gekauft Hobe» ,
obwohl er annehmen mutzie , datz dieselben gestohlen
waren . Da dem Angeklagten ein Vergehen nicht nach,
gewiesen werden konnte , kam das Gericht zum Freispruch.

4 - Dir Beamten in der Sozialversicherung . Tic Gegner de:
Sozialversicherung behaupten vielfach , daß ln de» Verwaliungs-!teilen ei»aufgeblähter Beaintenapparat sich breit mache.DerAllgemeine Deutsche Beamtenbund zeigt i» einer Aufstellung,
wie die Berhältnisse wirklich sind . In der Invalidenversicherung
sind 5000 Beamte tätig , die 18 Millionen Versicherte betreuen
mit einem Gesamtverniögen von 1.5 Milliarden Mark und eimc
Jahreseinnahme an Beiträgen von 1.1 Milliarde Mark . Die
Angestelltenversicherung arbeitet mit nur 900 Beamten , die 3 .4
Millionen Versicherte betreuen , wobei die personalen »losten der
Angestelltenversichernng nur 2 .05 Prozent der Einnahinen be¬
trage » . Die Krankenversicherung hat 22 000 Beamte , die 22 Mil¬
lionen Versicherte bearbeiten ; in einer mittleren Krankenkasse
von 20 000 Mitglieder » habe » etwa 20 Beamte jährlich 160 0>>»
Personen abzufertigen . Für die Arbeitslosenversicherung stehen
an Beamten und Angestellte » der Reichsversicherungsanstalt
nur rund 15 000 Personen zur Verfügung bei 17 .5 Millionen
Versicherten . Für die sozialen Versicherungen sind somit rund
50 000 Beamte erforderlich.

# Wann wird das Lebensjahr vollendet ? Die Vollendung
des Lebensjahres spielt in der Sozialversicherung und der
Reichsversorgung , namentlich bei der Gewährung von Kinder¬
geld und der Waisenrente , eine wesentliche Rolle . Im Falle der
Vollendung des 15. resp . des 18 . Lebensjahres wird von dem
Monat ab , der der Vollendung dieses Zeitraumes folgt , das
Kindergeld oder die Waisenrente eingestellt . Welche Schwierig¬
keiten dabei entstehen können , zeigt ein häufig eintretender
Vorfall . Wenn ein Kind das 15 . resp . daS 18 . Lebensjahr am
1. eines Monats vollendet , so müßte nach landläufiger An¬
schauung für diesen Monat noch die Rente gezahlt werden.
ES Ist aber nicht so, wie wiederholt grundsätzliche Entscheidun¬
gen des Reichsversicherungsamtes und des ReichsverforgungS-
gerichteS festgelegt haben . Fällt ein Geburtstag auf den 1.
eines Monats , so gilt das Lebensjahr bereits mit dem letzten
Tage deS vorangegangenen Monats abgeschlosien , und der
Monat , in den der erste Tag als Geburtstag fällt , wird nicht
mehr mit einer Rente bedacht . Wenn jemand so vorsichtig ivar,
erst am zweiten Tage eines Monats zur Welt zu kommen , so
gilt als Vollendungsinonat dieser Monat , da nach Anschau¬
ung des Bürgerlichen Gesetzbuches der vorangegangene Tag

> als Vollendungstag des Lebensjahres zu gelten hat . Einen Tag
später geboren zu sein , rettet kür einen Monat eine Waisen¬
rente oder daS Kindergeld.

ch Die deutsche Kartoffelernte 1930 . Rach den vom Statisti¬
schen Reichsamt zusammengestellten vorläufige » Schätzungen der
Ernteberichterstatter wird die diesjährige Ernte an Spätkar¬
toffeln auf rund 42 Millionen Tonnen veranschlagt , das ist
um 4 .8 Millionen Tonnen gleich 13 Prozent mehr als im Vor-
jahr . Einschließlich Frühkartoffeln fte^ t sich die neue Kartoffel-
ernte auf insgesamt 44 .3 Millionen Tonnen gegen rund 40
Millionen Tonnen im Vorjahr . Die neue Kartoffelernte ist die
größte der Nachkriegszeit ; sie übertrifft die guten Kartoffel¬
ernten von 1928 (um 3 Millionen Tonnen ) und von 1925 (um
2 .6 Millionen Tonne ») und steht inengenmäßig ungefähr »ul
gleicher Höhe wie die außergewöhnlich große Kartoffelernte v;S
Jahr S 1913 , die (im damaligen Reichsgebiet ) 44 Million . »
Tonnen erbrachte . Der hohe Ertrag der neuen Kartoffelernte ist

| vornehmlich dem warmen und iederschlagSreichen Wetter zu
! verdanken , das in der Hauptentwrcklungszeit sowohl den Ansatz
. als auch da » Wachstum der Knollen außerordentlich gefördert

ft.
4 - Der Maulwurf ift nützlich . Die gesteigerte Nachfrage

nach Maulwurssfellen hat dazu geführt , daß in vielen Gegen¬
den gewerbsmäßige Maulwurfjäger darauf auSgehen , den
Vernichtungskrieg gegen die Maulwürfe in ähnlicher Weit:

-<■wieder aUfzunehme » . wie es in den JnflationSjahren der Fall
war . Die Folgen des Maulwurfsfanges , die sich namentlich
in den Jahren 1924 und 1925 durch daS verheerende Ueber-
handnehmen der Erdschnakenlarven , der Engerlinge uno
Drahtwürmer auf den Wiesen , Weide » und Aeckern gezeigt
haben , werden wohl noch vielen Landwirte » in Erinnerung
lein . Durch einwandfreie Untersuchungen ist festgestellt , daß
der Maulwurf tatsächlich ein eifriger Vertilger der im Bode»
lebenden schädlichen Insektenlarven ist und deshalb weit-
gehend geduldet und geschützt werden sollte . Die Landesregie¬
rungen haben diesem kleinen Helfer der Landwirtschaft auch
bereits durch Gesetze und Verordnungen weitgehenden Schutz
zugesichert ; es kommt nur darauf an , daß jeder Einsichtige
gegen Isebertretungen dieser Schutzvorschriste » einschreiten
hist . Wer Maulwurfsfänger auf seinem Grund und Bodeir
erwischt , sollte sie unverzüglich bei der Polizei zur Anzeige
bringen . M

A Frankfurt a . M . (Verhandlung gegen Surek .)
Termin zur Hauptverhandlung gegen den Wohlfahrtspfleger
Richard Surek wegen des fingierten RaubüberfallS in der
Hafenstraße und der Unterschlagung von Amtsgeldern ist am
Mittwoch , den 22 . Oktober , vor dem Großen Schöffengericht
anberaumt . Mitangeklagt ist die unter dem Verdacht der Hehle-

I rei stehende Witwe Therese Fenner.

Donnerstag , den 9 . Oktober 1SS0.

Aus Rah und Fern.
A Frankfurt «. M . (Schulte und Hoher a 1 • Ange¬

klagte .) Am Donnerstag werde » sich vor dem Großen Schöf¬
fengericht der Schlosser Otto Hoher und der Kürschner Herbert
Schulle »vegen schweren Raubs , schweren Diebstahls und Kirchen¬
raubs zu verantworten haben . Es bandelt sich um die Straftaten,
die von den Beschuldigten vor und nach der Tötung de» Poli¬
zeioberwachtmeisters Kern in Niederrad begangen wurde » , der
bekanntlich am Samstag vor Fastnacht ein Opfer seiner Pflicht
wurde . Das Scl )wurgericht hat Hoher im Juni wegen Totschlag»
und unbefugten Waffenbesitzes zu fünfzehn Jahren Zuchthaus
verurteilt . Schulle trat damals als Zeuge auf , jetzt Ist er Mit-
bsfchuldigter Tie zur Aburteilung stehenden Taten haben sich
durchweg auöwärlt ereignet : in Otzenhausen bei Trier , wo man
maskiert in dc» Kasjenraum der Eisenbahn eindrang , in Flörs¬
heim , in Scb, »anheim ulw . Mitangeklagt ist wiederum der Land.
Wirt Otto Georg aus Scheuerseld und eine vierte Person.

A F ranlfiirt a . M . (DaS „ H e i m" blöanSLehen » -
ende . ) Ein Ehepaar in de» mittleren Jahren sitzt auf der
Anklagebank , unter den Zeugen ein alter Herr . Die Verhand¬
lung offenbart , daß die Beschuldigte » dem Greis übel mitg «»
spielt habe » . Der Richter sprich ! von unerhörter Rücksichtslosig¬
keit und Ansbenlung . Ter Zeuge ist siebzig Jahre alt . Von

1 seiner Hände Arbeit ersparte ' er sich 400 RMk . Damit wollte er
sich zur Ruhe setzen und in friedlichem Dasein den Rest seiner
Tage genießen . Er gab das Geld zinslos den Angeklagten und
möblierte sich bei ihnen ein . um ein Heim bis ans Lebensende
zu haben . Heute ist er das Geld los und hat doch kein Heim,
denn das Ehepaar hat das Geld ausgegeben , niemand weiß,
wo eS hinkam . Ueberhaupt stimmte in der Ehe etwas nicht . Der
Mann hatte bis zu Jahresbeginn ein Einkommen von über
400 RMk ., wovon feine Frau und fein schulpflichtiges Kind
außer ihn : leben mußten . Auch vor mehreren Jahren war er
schon gut gestellt , aber er lebte über seine Verhältnisse . Das
Kleine Schöffengericht verurteilte den Ehemann zu sechs, di«
Frau zu zwei Monaten Gefängnis.

A Frankfurt a . M . (Die Kokain - Affäre . ) Auf An¬
trag feines Verteidiger » wurde der in der Kokain -Asfäre in
Haft genommen « Kaufmann Gustav Strauß au « der Haft ent¬
lassen . Die ganze Affäre scheint durch die polizeilichen Ermitt «.
lungen und die Angaben der Beschuldigten so weit geklärt , daß
man in den beteiligten Kreisen nicht damit rechnet , daß eine
Voruntersuchung in der Sache stattfinden wird , sondern die
Staatsanwaltschaft auf Grund de» vorliegenden Materials An-
Nage erheben wird.

A Hünfrld . (Zwei Brüder tödlich verunglückt .)
Die Brüder Bott aus Geisa stießen in der Nähe von Hünfeld
gegen ein auf der Straße stehendes unbeleuchtetes Lastauto . De»
Anprall war so stark , daß der eine der beiden Fahrer sofort tot
war . Der andere Bruder starb kurz nach der Einlieserung in das
Krankenhaus.

A Haiger . (Weihe der neuen katholischen
Kirche .) Hier fand die feierliche Konsekration der neuen St.
Marienkirche in Haiger durch den Koadjutor de» Bischofs von
Limburg , Hilfsbischof Dr . Hilsserich , statt . Die Weibezerenw-
nie » nahmen bereits in den frühen Morgenstunden ihren An¬
fang . In einer Oesfnung der Altarobersläche wurden Gebeine
der Heiligen UrbanuS und TranquiüuS beigeseht . Nachmittags
fand eine Festversammlung statt.

A Dillenburg . (Einschränkung beim Hochofen-
werkOberscheld .) Das Hochosenwerk Oberscheld deS Jndu-
striekonzernS Hesien -Nasfauischer Hüttenvereln wird wegen vor¬
übergehender Absatzschwierigkeiten den Betrieb für etwa sieben
Wochen einschränken . Der Hochofen wird eingedämpst , also Roh¬
eisen nicht auSgegosse ». Eine vollständige Stillegung des Be-
triebeS — übrigens die einzige Hochofenanlage im nassauischen
Industriegebiet — kommt nicht in Frage.

A Wiesbaden . (Schluß de » Pädagogischen
Kongresses . ) Nach anregenden Vorträge » und einer sich
daran anschließenden lebhaften Aussprache , die ohne Zweijcl
zur Ueberbrücknng der Gegensätze beigetrage » hat . wurde heute
der Pädagogische Kongreß In Wiesbaden durch Geheimcat
Dr . Fischer mit einer beifällig ausgenommenen Ansprache ge¬
schloffen . In der Anssprache waren alle Redner sichtlich be¬
müht , auch de» Standpunkt des Gegners zu würdige », so daß
die bestimmte Hoffnung besteht , daß dieser Kongreß sich zum
Vorteil für die deutsche Jugend auswirken wird.

A Gießen . (Heimisches Obst eine  S e l t e n h e H)
Die Ernte a » Aepfeln und Birnen in Oberhessen fällt so
schlecht aus . daß einheimisches Obst für den Konsum der breiten
Bevölkerungsschichte » nahezu als eine Seltenheit zu bezeichne»
ist . Der Ertrag an Aepfeln ist ganz beispiellos gering . Vielfach ist
in der ganzen Provinz so gut wie nichts geerntet worden . Eine
Anzahl Baumbesitzer , die sonst 30 bis 40 Zentner Aepfel von
ihren Bäume » zum Verkauf stelle» konnten , haben in diesem
Jahre kaum ihren Hausbedarf decken können . Bei den Birnen
sind die guten Sorten auch nur ganz gering im Ertrag gewesen,
dagegen waren die geringwertigeren Sorte » ein wenig besser.
An Zwetsche » und Pslaume » gab es eine mittelmäßige Ernte;
gnl war eigentlich nur der Ausfall der Kirschenernte , bei denen
es mancherorts sogar eine Rekordernte gab . Alles in allen ist zu
sagen , daß die Obsternte in Oberhesse » in ihrem entscheidenden
Teil in diesem Jahre ein völliger Versager geworden ist.

A Gießen . ((Sin großer BetrugSproze  ß .) Anfang
November wird vor dem hiesige » Bezirksschöfsengericht eine Ver¬
handlung gegen den in Wieseck wohnenden Inhaber einer Kre-
ditschuhvereinigung „ Kreveawa " beginne » , dem zur Last gelegt
wird , daß er eine große Reihe Darlehenssucher um dir für die
Mitgliedschaft in seiner Schutzvereinigung zwecks DarlehenSgr-
winnung einzuzahlende Gebühr von 60 Rink , pro Kopf gebracht
habe . ES sollen dadurch etwa 200 Leute geschädigt worden sei» .
Zu der Verhandlung , die mehrere Wochen dauern wird , sind rund
150 Zeugen geladen.

Geschäftliches.
Graue und vergilbte Wäsche

bereiteI unfern K .uissranen oft großen Kummer . Bet
richtiger Behandlung dieser Wäschestücke ist der Schaden
jedoch schneit zu debeden . Ata » koche diese Wäsche nur
e nige Male in Seifir , einem vorziigli ßen Wasch - und
Bleichmittel ; ohne auch nur die Wäsche im geringsten
zu beschädige » , wird sie durch Srisix wieder klar und
blendend weiß , l Paket Seifix koste , nur 15 Psg . und
ist in alten einschlägigen Geschäften zu haben.
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Handelskeil.
Frankfurter Börsenbericht.

. Frankfurta. M., 8. Oktober.
Tendenz : schwächer, Schluß erholt. Zu Beginn der heutigen

Börse tonnte sich die Stimmung nicht bessern, und die Kursrückgänge
setzten sich aus den meiste» Marktgebieten sort. Die anhaltende
Unsicherheit über die innerpolitische Entwicklung, die sich insolge
der Spaltung der StaatSpartel noch verstärkt hat, lastete weiter
aus der Stimmung . Dazu kamen .neu Goldabgaben der Reichs«
bank, die di« Gefahr einer Dist ,̂. .erhöhuug näher heranrückten,
von Berlin lagen infolge de» Ausfall : der dortigen Bbrse Verkauf»«
order» in etwa» größerem Umsange vor. Da di« Aufuahmesähig-
leit de» Markte« wieder gering war, ergaben sich zu den ersten Kursen
zumeist neue Rückgänge von l—2 Prozent . Darüber hinaus verloren
Aku 2H Prozent und Gement Heidelberg S Prozent , letztere auf
die Nachricht von der Stillegung eines Teilbetrieb». I . G. Farben er«
»sturten lVi Prozent gedrückt, Metallgesellschaftblieben knapp be«
hauptrt . Am Elektromarkt gaben A. E. Bergmann , Licht &
Kraft, GeSfürel, Schlickert und Siemen » 1—1Z4 Prozent nach, wäh¬
rend Ehadeaktieu 3 Mark niedriger lagen. Am Montanmarkt ver¬
loren Rheinstahl und Rhein. Braunkohle je IM  Prozent Banken
waren überwiegend angeboren; Danatbank und RcichSbank gaben
je l ?L Prozent nach. SchiffahrtSwcrte und Kaliaktien blieben da-
gegen gehalten. Deutsche Anleihen lagen etwas schwächer. Von A»«<
land»renten gaben Mexikaner bis l Prozent nach, Türken gut be¬
hauptet. Im Verlaufe kam nach vorübergehender weiterer Ab-
schwächungdie Abwärtsbewegung der Kurse zum Stillstand . Der
leichte Rückgang de» Dollarkurse» befriedigte. DaS Geschäft wurd,
jedoch im allgemeinen sehr still. Nur für I . G. Farben und Siemen:
bestand etwas Interesse bei leicht anziehenden Kursen. A m
Pfandbriesmarkt war daS Geschäft still , Liqui-
dationSpfandbriese etwa » gefragt und fester.  Iia
späteren Verlaufe machte sich stärkeres DeckungsbedürfniS gellend,
und die Tendenz konnte sich allgemein etwas erholen. I . G. Fache»
gewannen I Prozent zurück, während Aku. Danatbank und Siemens

bis 2 Prozent beseitigt waren. Am Geldmarkt trat [Ifr. ' .-. ' Nach¬
frage nach TageSgeld hervor, und der Satz wurde auf 4 Prozent
(gestern 814 Prozent ) erhöht.

Frankfurter Devisen.
Amtlich« Frankfurter Notierungen Tom8 . Okt . 1930.

London . . . .
Amsterdam
BhicMiolin. .
New Tork •
llrüMiol.
Italien .

20407
169 .410
112.780
4,2003

v 58,580
■ 22,003

Pari* . v. .v.-.\ . .-. . 16.470
Schweiz . 81,620
Spanien . . 42 .660
Prur . 12,457
Wen . 59,280
Radapeat . 73,480

01* Notierungen Teratehen lieh Io Ooldmark lür «nie Einheit
Tendenz: Cnvmrtindei -t.

— Frankfurter Produktenmarkt. Di« Getreidebörse war infolge
des Ausfalles der Berliner Produktenbörse ohne Anregung und
wenig besucht. Die Preis« waren bet fast allen Artikeln gegen¬
über Montag unveränderL Die schwächeren Meldungen von den
Auslandsmärkten übten keine Wirkung au». Roggen ist nur wenig
augcbolcn, jedoch ist auch die Nachfrage gering. — Die Forde«
rungen des Laudbundc» nach verstärktem Agrarzollschutz hatten
keinen Einfluß auf die Tendenz. Es wurden gezahlt für 100 Kg.
in RM .: Weizen 26—24.86, Roggen (neue Ernte ) 16.60, Haler
(neue Ernte ) 16.76—16.26, Weizenmehl 30.76—40.60, do. (Nie«
derrh.) 30.60—40.26, Roggenmehl 26—27, Weizenkleie 6.60, Rog«
genkleie 6.76—7.

Letzte Lachrichte«.
Der deutsch-franzSsifche HandelSauSwci».

Paris, 9. Oktober. Die Ausfuhrstatistik der ersten acht Monate
weist den Wert der nach Frankreich eingeführten deutsche»
Waren mit 5 329 128(XX) Franc» gegen4 183 624 000 Franc»
im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres auS. Deutschland stellt
‘ inful ' ' ; - — “ " - - -

Wert der Ausfuhr französischer Waren nach Deutschland belief
als Ginsuhrland an erster Stelle vor Amerika und(Lnaland. De:

“ ‘ ‘ nzösischer Waren nach Deutschlai
sich in den ersten ockt Monaten des Jahre» auf 2897 2580<»'>

francS gegen3.152 347 000 Franc» im gleichen Zeitrauml
Zorjahre».

Da» PenstonlerungSgesuch de» Oberbürgermeister» B„al
angenommen.

Berlin, 9. Oft. Der Magistrat beschloß, dem Pensionier^
gesuch de» OberbürgermeistersBocß zum1. November lgzyf
der gesetzlichen Pension stattzugeben. Er wird diesen 'i
der Stadtverordnetenversammlung in einer Vorlage zur i|(J
niSnahme Mitteilen und um Neubesetzung der Stelle bitte,,

Zwei Raubmörder zum Tode verurteilt.
Esten, 9. Okt. In zweitägiger Verhandlung verurteilteI

Schwurgericht den 22jährig«n Schmied Wilhelm Haar̂,
und den 25 Jahre alten Bergmann Louis Vaupel, bei!»]
Bochum-Linden, wegen gemeinschaftlichen Morde» ,um
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus Leben«!
Die beiden batten am Pfingstsonntag diese» Jahre»
Jugendgenosscn, de« 19jährigen Handlanger Tybußek inI
Kohlenkeller gelockt, um sich Geld für den Besuch der sii,
zu verschaffen Sie erschlugen ihn mit einem Befund
derten ihn au». Al» Beut« fl«'
Hände.

sielen ihnen ganze5 Mack iJ

Die Unregelmäßigkeiten bei der Münchner Stad»,fl,.1
München, 9. Okt. Die komnlunistische StadtratssraktienI

einen Antrag eingebracht, der sich mit den Verhältnissen btif
Städtischen<5pat« und Girokasse besaßt und der verlangt!
die verantwortliche» Beamten, die sich UnregelmäßigkeitrnÜ
uschulden kommen lasten, sofort fristlos entlaste» und dirI
on- bzw. Gehaltszahlungen sofort eingestellt werden. Auch!
le schärfst« Bestrafung der verantwortlichen Beamten gefoe]

Kirchliche Anzeigen.
Israelitischer Gollesdlenst.

Somriag den 11. 10. 30 Vorabend 5*° morgen!
Ilbr. nachmiilags 4. Sabbaiende 6*° Monlag mm
6“ abend 5" Dirnslag und Miliwoch morgen 8"
millags 4 Uhr, Dicnslag abend 6'°. Festende tz-«i

Doppelte Gutscheine aus Kaffee und Tee
von Donnerstag , den S. Okt*bis Montag , den 13. Okt.

Qualitäts -Beweis!
Unsere Kaffees erhielten kürzlich auf 2 Fachausstellungen

grotze Anerkennung und 2 goldene Medaillen.
Siels frisch gerösleir

Psd . 2.40. 3.- . 3.40. 3.S0, 4.- . 4.40 Am.
Unsere bekannten und gut eingeführten Tees

Pfd . 4. - . s .—. 6.- . 7.—, 8.- . 10.- , Rm.
..Hochfeine ffeylon Orange Pecco"

ein feiner, goldgelber(benutz, das Pfd. nur 7.— Rm.

Tel. 208«

Äamburger Äaffeetager
Thams & Garfs

Gegenüber dem Kurhaus Tel. 2089

Toj ^ dO
Klelntdirelb-

matchlne

Anzahlung Mk 26. -
monatlich Mk. 20.—

außerdem:  wenig gebraucht Torpedo-Standard,
Adler, Conti ufw. von Mk. 80. - an.

Anfragen unter Y. Z. 1696 an die txp. ds. Zig.

Geld~Darlehen
in Jeder Höhe

beschafft zu günstigen
Bedingungen

Stern,  Frankfurt e. M.
Mainluststr. 16 II

Telef. Senkenberg 32572.

ZiMltkOtrik
vergibt Vertretung

Off. Postfach8 LeipzigN 12

Großes le res

MrnisiM-zimn
mit Ofen

fofori zu mleien gesucht.
Offerte unler W D Exped.
ds. Bll.

Keule einlreffendr
frische Seefische.

Marinaden . Räucher«
waren in grotzer Auswahl

gebackene Fische
zu billigsten Preisen
Wich. Sei»

Marktlaube . Telefon 2758.

Geräte aller Arten
(Teilzahlung)

Radio Braum Nachf.
Otto KRATZ, SSS
Luifenftr. 96 Telef. 2104

Ia Kartoffeln
trockene Ware

Wellie Industrie. Wm's
Velde,Blaue vdemsidtt

empfiehlt Jean
Tel. 2333 Ferd«Anlage 21

Druckfachen
aller Art

liefern prompt
und sauber

4
die

Homburger
Neuelte Nachrichten

Samstag nachmittag 4 Uhr
im »»Römer"

Kasperletheater
Eintritt 2« Pfg.

Die ArbeiierWohtfahrl

**—■ssfes '"

m
0

Unreines
Gesicht

Pickel . Mitester werden in we¬
nigen Tagen durch das Teint-
verschönerungsmittel Venu«
(Stärke Al Preis Mk . 2.75

unter Garantie beseitigt.
Gegen MommersBroesen
(Starke B) Preis Mk . 2.75
Kurhaus'Drogerie ff. Kreh.
Inserieren bringt

Gewinn

Autobussahrti
Loch.

Am Sonntag, den 12. OKI. fährt ein Oml'ids
Firma Ioh. Adder& Söhne von Äomburg noch^
stein. Eppstein, Idstein. Bad Langenschwalboch,
Wisperlol. Lorch»Ahmannshousen Aüdedheiw,
baden und zurück.

Fahrpreis: Rm 6.— _
Abfahrl7.30 Uhr ab Walfenhaurplatz. Karst"!

Wagenführer der Omnibuslinie Bad Hbg.'Friedri^
Köppern.

Ioh . Röder & Söhne»

Jeden Dienstag und Donnerstag
frische Hivsmocher Blot- ood Lehel«

lowle dtlttges Aammktfte f
Seinrich Fischer

Telefon 2834 Kainga!!'

I
«i.

Gonzenheim.
Amtliche Bekanntmachung.

Diejenigen Personen, welche im kommenden
das Wandergewerbe auszuüben beadsichllgen, w»
ersucht, dis zum 15. November ds. Is . Anträge!
Ausstellung eines Wandergewerdejcheines auf bemf
germeisteraml zu stellen. Bei Anlrägen, weicheI
diesem Zeilpunkl geslelli werden, kann für pünk|
Ausstellung des Scheines bis I. Januar 1931
garanlierl werden.

Gonzenheim, den 30. Seplember 19
Die Polizeiverwoliiiii
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Die Mrtschaslswoche.
(Bott unfmm wirtschaftspolitischen Mitarbeiter .)
jtrift dauert an. — Verschlechterung auf dem ArbcitS-

— Schmierige Finanzlag . de» Reiche«. — Ein Ueber-
jckungstredit. — Not in Handwerk und Gewerbe . — Wo
kibt di« PreiSsrtrkung ? — Verteuerung de» Kapital ».

ch de» Handcl - kammerberichten zeigte die internationale
-ustslag« im September keine Besserung.  Auch dir

chc Wirtschaft konnte ihren Tiefstand noch nicht überwinden,
klurfall der Wahlen führte ihr vielmehr ein neue» Beun-
,ung». l»ment zu. da» sich vor allem an den Börsen und in

verstärkten Flucht au « dem deutschen Anlagemarkt au ».
.̂ Jm Bergbau  Oberschlesie - S, in der Kalt - und Edel«
nbuftcic und teilweise in der Textilindustrie trat rin«
hteBesserung -in , die nicht ausschließlich konjunktur-
g mar. Die Aufwärtsentwicklung unsere» Export » setzte sich
7 fort . Doch bietet der Export der deutschen Wirtschaft
, wesentlichen Ausgleich in ihrer schweren Lag«. Der
r i t S m a r kt blieb weiter schlecht,

jttt dem Druck der Wirtschaftsdepression verschlechtert sich
finanzlage de » Reiche«  immer mehr. Di « Steuer¬
te . namentlich au » den Besitzsteuern, sinken katastrophal,
gkdessen schätzt die Reichsregierung en Fehlbetrag im Haus-
dieses Jahres schon wieder höher, nämlich auf beinahe eine
iarbc. Alle Steuererhöh nigcn gaben also nichts genützt. Aus

Erkenntnis verzichtet der Rcichsfinanzminister in dem so»
ocrosscntlichtenSanierungSprogramin der Regierung dar-

die Steuerschraube noch inmal anzuziehen ; er will sich mit
UeberbrückungSkredit  helfei . Ir dem Sanic-

programm heißt es auSdrünlich . wa » durch di« Kürzung
SehLlter für di« öffentliche Wirtschaft angebahnt sei, müsse

privaten Wirtschaft weiter wirk t zum Wohl« d«S Ganzen.
Sirtschaft begrüßt diese» Programm , Beamte und Arbeiter,
t opponieren. St « verlangen vor allen Dingen Herab-
utig der Arbeit « ,ett,  damit mehr Arbeitskräfte be¬
izt werden. Dieser Gedanke hat sich schon zum Teil selbst
zesctzt. So hat jüngst da« Leuna -Werk durch Uebergang von
56- zur 18-Stundenwoche 700 Arbeiter von der Entlassung
hri. und da» Leuna -Werk hat jetzt die tägliche Arbeitszeit
acht auf sechs Stunden herabgesetzt. Der Reichsarbeits-
fttr, der um den B e st a n ' b « i ArbettSlosenver-
ittung  in Sorge ist, will sein l .ebrigeS tun . Er hat eine
nchung mit den Arbeitgebern über eine allgemeine Ber¬
ing der Arbeitszeit angekündigt.
Ikben der AuftragSlosigkeit  steht da « Baugewerbe
idem Druck eine» haltlosen Ko -, k ' , rr«  nz ka  m p fe  S.
KbeitSvergebungen rer öffe .tlichen Hand werden unter d«n
»ickungen der Bestrebungen und Veröffentlichungen der
Kregierung nach dem System de« Mindestfordernden durch,
itt. Durch die festen Bindungen der Materialpreise und
« wirken sich di : ga: -en Preisabbaubestimmungen beim
Unternehmer au » und gestalten die Lage des B a u h a n d -
kr immer schwieriger und kritischer.
!ie hohen sozialen Lasten und Steuern wirken substanz-
iicnd und schließen eine Kapitalbildung in den Handwerks-
i&m völlig aus . Die meisten Betriebsinhabcr verdienet;
kknapp da« zum Leben Notwendige , eine groß« Zahl von
ikben lebt von der Substanz , sehr viele Handwerker sind
kdie Verdienstgrenze ein«S vollbeschäftigten Facharbeiters
igesunken.
)ie wirtschaftliche Lage ist auch in den Kreisen des gcwerb-
»Mittelstandes al» außerord .ntlich ernst zu bezeichnen,
j« Krise erzwingt zwar auch auf dem innerdeutschen Markt
issenkungen,  aber diese Bewegung ist viel zu lang-
als daß sie konjunkturfördernd wirken könnte. Die Eisen-

!» sind nur für die exportierenden Verarbeiter ermäßigt
toi. Die Preisherabsetzungen für Gummireifen . Benzin und

sind völlig unzulänglich . Die Lebenshaltungskosten haben
F»t>« letzten Woche nur um ganze 1.3 Prozent verringert.
Mld- und Kapitalmarkt hat sich von dem Schock, den ihm
'«chstagSwahlen versetzt haben , noch nicht erholt . Die Gold-
"cvisenverlukte der Reichsbank betragen bereits eine .halbe

ihicksalsgewalten
ROMAN VON GERT ROTHBERG

Copyright by Martin Fauchlwanger , HalJa (Santa,

[37
| " r Herr griff noch einmal in die Tasche.
-Hier, das fürs Anmelden , und hier , Schmerzensgeld!
^ann ging er , wandte sich noch einmal zurück:

r̂ jie brauchen mich nicht zu führen — ich weiß Be - «
seinem Büro saß der kleine , dicke Herr Direktor . Er

»«rte eben der langen , blassen , ältlichen Sekretärin einen|H
h  weiteten sich plötzlich seine Augen. Der Klemmer fiel

to°n der Rase . Dann erhob er sich mit einem Freuden«
M und stürzte auf den Herrn zu , der unbeweglich an
r «r stand.
-Herr La Rose , ja , ist denn das möglich ? Aber bitte,.

Zw doch nicht an der Tür stehen . Bitte , hinsetzen !" <
u',b  er zog den Besuch auf das Klubsofa.
«Fräulein , der Quatsch im Briese hat Zeit . Bitte be- f
P >Sie mir doch schnell eine gute Flasche Wein ! Gläser,

hier .'
« Stenotypistin ging.

', ' ein, wie mich das freut !' wandte sich Rochus an>
Besuch. Karell sah den Direktor scharf an.

>̂ ch will kein Aufhebens machen . Ich will mir un - ,
n»t die heutige Vorstellung ansehen . Leider war kein
? wehr frei , sonst hätte ich Sic nicht bemüht .'
ns klang von oben herab . Der Zirkusdirektor preßte

^topen zusammen . Die freudig aufgcrisscnen und ver-
w dreinschauenden Aeuglein sanken wieder hinter die
qd" ten Jettfalten zurück.

n, da' , sagte er sich dabei , „vor mir sitzt nicht der
>n„ e Artist La Rose , sondern der Sohn des Gruben-

j« e®* Also hatte Violette Monte « doch recht. —

Donnerstag , den 9 . Oktober 1930„Neueste Nachrichten"

Milliarde . Nicht nur an Frankreich , sondern auch nach Holland
sichen Goldabgabcn bevor. Bon französischen Grosibanken ivird
allerdings wieder Geld angcbotrn , aber die deutschen Kredit-
nchmcr scheinen gegenüber den Franzosen vorsichtig geworden zu
sein. Die Folge deS GeldabflnsscS ist eine weitere Kapital-
Verteuerung.  Handelspolitische Mittel nützen gegen die
Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise nichts . In aller Welt er¬
gibt sich au » dieser Tatsache , wie die Beratungen deS Wirt¬
schaftsausschusses de» Völkerbundes zeigen, grobe Unzufrieden¬
heit mlt dem bisherigen System der Meistbegünstigung.

l»e letzte Fahrt.
Die Urbrrführung der Todesopfer der Luftschiffkatastroph«

nach London.
Die Heimkehr der 17 Opfer von „ K 101* vollzog sich nicht

ohne Hindernis . Einer der beiden ausgesandten Zerstörer be¬
schädigte im Hafen von Boulogne eine seiner Schrauben und
mußte die Särge auf sein Schwesterschisf „Teinpest ' über¬
führen , da» dann den Hafen unbegleitet verließ und durch Nacht
und Sturm nach Dover dampfte . Dir Zeremonie im Hasen von
Dover war einfach und würdig . Der Bürgermeister , der Sohn
de» Preinierininisters als Vertreter seines Vaters , Soldaten,
Seeleute und Flieger huldigten schweigend den Toten , währ-
rend die blumengeschinückten Särge vermittels eines Kraus
gelandet und von Fliegersoldaten in den bereitstehenden Sonder¬
zug getragen wurden . Als alles zu Ende war , ertönte ein Trom-
pctenstgnal , die Ehrenwache präsentiert « da» Gewehr , und der
Zug rollte laitgsam davon.

Bor der Bictoriastation in London hatte sich schon zwei
Stunden vor Eintreffen de» Zuge» eine nach Tausenden
zählende Menschenmenge angesammelt , di« trotz de» rinsetzenden
RegenS immer mehr anschwoll. Auf dem Bahnsteig stand eine
Ehrenwache der Fliegertruppe . Unter de» zahlreichen offiziellen
Persönlichkeiten waren viele Offiziere und Beamte , auch der
Premierminister mit seiner Tochter erschienen. Um 1.25 Uhr
fuhr der Zug langsam in die groß« Halle ein. Nur der erste
Wagen , in dem sich drei Uebrrlrbende der Katastrophe befanden,
war erleuchtet . Während die Wache die Ehrenbezeugung leistete,
wurden die 47 mit der Nationalflagge bedeckten Särge aus 24
Molortrndrrn niedergrsrtzt . Dann bewegte sich der lange Zug
zum Bahnhof hinaus durch die Spalier blldenden Menschen-
masien nach der in eine Kapelle verwandelten Leichenhalle, wo ste
vorläufig ausgebahrt wurden , um dann später in die vom König
zur Verfügung gestellte Westminsterhalle übergeführt zu werden.

l>le Salaslrophe der„11930“
Die Ursachen deS Absturzes.

An der bereits gemeldeten Untersuchung de» Abstürze» deS
Flugzeuges l) 1930, die an der UnglückSstclle in der Dres¬
dener  Heide vorgenommen wurde , waren Vertreter der Luft¬
hansa , der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt und der
Luftpolizci beteiligt . Der Bericht de» RelchSkommiparS und deS
Reichsverkchrsminiftcriums steht noch aus ; er wird voraussichtlich
morgen veröffentlicht werden. Die UntersuchungSkommlisionen
haben nun heute in Berlin einen Gedankenaustausch gepflogen.
Wie wir erfahren , sind sie übereinstimmend zu folgendem Er¬
gebnis gekommen: . . . .

Der Absturz deS Flugzeuges ist keinesfalls auf technische
Fehler hinsichtlich der Konstruktion , deS Materials , der Werk¬
stoffausführung »sw. zurückzuführen. Rach den Zeugenaussagen
und dem Bruchbefund muß man annehmrn , daß der Pilot Pust
mit Rücksicht auf die Platzverhältnifle in Dresden und daS große
Schwebevermögen möglichst mit geringer Geschwindigkeit landen
wollte. Während der Beschreibung der Kurve in der Luft » vi«
an der Grenze der zuläsiigrn Mindestgeschwindigkeit gelegen haben
dürfte , und begünstigt durch die ungewöhnlich starken vertikalen
und horizontalen Böen ist daS Flugzeug wohl in eine ungewollte
seitliche Drehbewegung geraten.

Kenner der Geländebeschaffenheit deS Dresdner Flugplatzes
ivisfcn, daß die Luftwirbelbcwegungen durch die Anlagen noch
verstärkt werden . Da das Flugzeug im Augenblick der Kata¬
strophe nur in einer Höhe vo» etwa 100 Metern flog, ist es dem
Führer offenbar nicht mehr gelungen , daS abrutschende Flugzeug
wieder aufzufangen und den Gleitslug normal zu beenden.

Er sprang auf.
„Meine Loge steht zu Ihrer Verfügung . Wenn eS

Ihnen angenehm ist, bann setze ich mich ein Weilchen zu
Ihnen .'

Sie gingen , nachdem Karell versichert hatte , daß ihm die
Begleitung des Direktors angenehm sei.

Die Darbietungen waren erstklassig . Die Reklame hatte
nicht übertrieben . Die Pferdedressurcn tonnten wohl als
einzig bezeichnet werden . Die Artisten waren nur allererste
Kräfte.

Lu Karell aber lächelte . Kein einziger war hier , der
den tollkühnen Sprung aus der vierzig Meter hohen Zirkus-
kuppel gewagt hätte.

Jetzt eben hingen die drei schönen Körper zweier
Altistinnen und eines Artisten hoch oben am blitzenden
Seil in den Lüften . Die Menge klatschte wie besessen. Vor¬
sichtig ließen sich die drei herab , froh , daß ihre gefährliche
Nummer vorüber war . Vieles andere , gleich Gute folgte.
Plötzlich musterte Lu Karell die Kuppel des Riesenbaues.
Dann wandte er sich an Rochus.

„Herr Direktor , ich möchte noch einmal den Todessprung
ausführen .'

Der behäbige Herr sprang auf . Fast glaubte er seinen
Ohren nicht trauen zu dürfen . Wenn das möglich wäre?
Das bedeutete für ihn eine Unsumme Verdienst trotz der
Riesengage , die Karell verlangen würde . Und dann lächelte
der Direktor verschmitzt in sich hinein . Sie kamen doch alle
wieder . Wer einmal Zirkusluft geatmet hatte , Luft , die
von Gefahren geschwängert war und die doch einen Zauber
ausübte , daß keiner mehr ohne sie leben konnte . Wie war
es denn mit der hübschen Mary Krokeller ? Die kam doch
immer wieder und ritt ohne Wissen ihres Mannes die hohe
Schule , und so gab es noch viele . Und hier , der einst so be¬
rühmte Mensch , der jeden Abend die Zirkuskasse gefüllt
hatte , der kam auch wieder.

Ein Wort aber mißfiel Herrn Nochns:
„Einmal !' hatte Karell gesagt.
Schade ! Aber na , vielleicht wurden ans einem Male

mehrere Male.

llvsmst aus dem Schlaf geweckt.
Erdbeben in Süddeutschland.

-Der in einem Teil Süddeutschlands verspürte Erdstoß wurde
von den Seismographen der von Reinachschen Erdbebenwarte
ans dem Kleinen Feldberg um 0,27,59 Uhr Uhr ausgezeichnet.
Ter Stoß kam von Süden nach Norden . Das Maxtinui » des
Bebens wurde um 0,28,56 Uhr ausgezeichnet. Die letzten Wellen
zeichneten die Apparate sieben Minuten nach dem ersten Einsatz
auf . Die Bodenbewegung im Taunu » betrug */‘* Millimeter.

Da » stärkste bisher beobachtete Leben.
Das Erdbeben , da« in ganz Süddeutschland wahrgcnom-

men wurde , war das stäckste bisher bei un » beobachtete. In
München sielen in manchen Stadtteilen Schlafende aus den
Betten . Nach einer Mitteilung der Münchener Sternwarte
sprangen die Nadeln der beiden dort ausgestellten Seismogra¬
phen sofort beim Einsetzen de» Erdstöße » aus , so daß weitere
Aufzeichnungen nicht mehr zustandekamen. Die Erdbebenwarte
in Hohenheim bei Stuttgart verzeichnete al « genauen Zeitpunkt
des Einsetzens de» Bebens 0,27,38 Uhr . Auch dort wie bei der
Erdbebenwarte in Ravensburg wurden durch die heftige Er-
schütterung die Geräte auögeschaltet.

Soweit di« bisher vorliegenden Nachrichten erkennen lasten,
scheinen die Erdstöße am heftigsten im Alpengrbiet ausgetreten
zu sein. In Ehrwald in Tirol wurden di« Betten von der
Wand abgerückt. Dort wurden drei Stöße von gleicher Dauer
wahrgenommen . Leute , die sich auf der Straße befanden , wollen
einen starken Lichtschein beobachtet haben, der den Eindruck
machte, al » ob ein Meteor vom Himmel falle. Auch au» Gar-
misch-Partenkirchrn werden drei starke Erdstöße gemeldet. Der
Herd de» Beben » dürste im Alpengebiet liegen. Bedeutender
Schaden wurde nirgend » angerichtet , vielfach entstanden an den
Gebäuden kleine Rist« im Maurrwerk.

Auch ln vberbaden Erdflöhe verspürt.
Auch in Oberbaden und ln der Bodenseegegend wurden

zwei Erdstöße wahrgenonnn ««. In Singen am Hohentwiel
dauerte die Brwegung etwa zwei Sekunden und verlief in der
Richtung von Süden nach Norden . Dt « Erdstöße, die auch in
Donaueschingen wahrgenommen wurden , waren so stark, daß
die Bewohner au » dem Schlafe geweckt wurden.

Aus aller Welt.
□ Ein « ZirkuSgalerie stürzt ein. Bei der EröffnungSvor-

sttllung de» in B a cha (Rhön ) gastierenden Zirku » Willy Hagen-
beck stürzte die überfüllte Galerte an einer Stelle in sich zu-
sammen und rtß di« darauf befindlichen Gäste in die Tiefe . Zum
Glück ist kein großer Schade » zu verzeichnen, da nur leichte Haut¬
abschürfungen vorgekommen sind. Dir Zirkusleute legten eine
besonnene Haltung an den Tag , so daß rin größeres Unheil
verhütet werden konnte.

lH Di« rollend« Wein -Probtrrftnbe . Unter Mitwirkung de»
Deckehrsvereins und des Verein » kür den Rheinpsälztschen
Weinhandel in Neustadt a. d. H . wird rin kleine» Auto mit
einem 3100 Liter großen Weinfaß eine Provagandafahrt durch
Deutschland unternehmen , um für den Besuch der schönen
Pfalz und für den Pfälzer Wein zu werben . Der Wagen , der
von zwei Herren in der eigenartigen Pfälzer Küsertracht ge¬
fahren wird , führt auch Weinproben mit , die unterwegs ver¬
abreicht werden.

lH Scheringrr und Wendt kommen nach Gollnow , Ludin nach
Rastatt . Wie aus Leipzig gemeldet wird , ist vorgesehen, daß
Leutnant Scheringrr und Obrrlrutnant a. D . Wendt zur Ab¬
büßung der über sie verhängten Straf « nach Gollnow übergeführt
werden , während Leutnant Ludtn voraussichtlich in Rastutt
untergebracht werden soll. Der Reichsanwalt Dr . Nagel hat sich
bereit » mit dem Präsidenten de» Strafvollzugsamt » deswegen
in Verbindung gesetzt. i

□ LiebeSdrama in einem v -Zug . In dem V-Zug Prag-
Part»  spielte sich ein LiebeSdrama ab . Ein Tscheche namens
Füber befand sich mit seiner Frau auf der Hochzeitsreise. Bei
ber Abfahrt aus Prag hatte sich ihnen die ehemalige Geliebte
FüberS . eine oekchiedene Frau , angeschlosten und fuhr mit dem

Karell erhob sich.
„Wir sind uns einig ? '
Der Direktor dienerte.
„Jawohl ! Doch wir müssen es schriftlich machen . Wegen

der Reklame ; die koste» Geld . Wenn Sie mich dann im
Stich ließen . Ich beabsichtige , die Eintrittspreise für den
Abend zu verdreifachen . Also wenn Sie die Güte hätten,
ntlch noch einmal in mein Büro zu begleiten ?'

Karell nahm Handschuhe und Zylinder , und beide
Herren verließen durch einen besonderen Gang die Manege.
Ehe einer der Portiers die Tür öffnen konnte , hatte Rochu»
es mit einer tiefen Verbeugung selbst getan.

Die Portiers sahen sich einander verdutzt an . Endlich
meinte einer:

„Alle Wetter » wen hat der Alte denn da ? Er ist ja ge¬
schmeidig wie eine frische Butterwecke . Da scheint ja ein
ungeheures Geschäft im Anzuge zu sein ; denn ehe der sein
mit Reichtum gepolstertes Rückgrat einmal so krümmt wie
eben vorhin . . .'

Drinnen rannte Direktor RochuS aufgeregt umher . Er
legte alles zurecht . Ein regelrechter Vertrag mußte ge¬
schlossen werden . So leicht ließ er dieses Riesengeschäft,
das ihm da winkte » nicht aus der Hand.

Jetzt versuchte er die Frage , die ihm am meisten am
Herzen lag.

„Herr Karell , die Gage ?'
Ohne Zögern nannte Karell die Summe . Der Direktor

zuckte etwas zurück, behielt aber seine freudige , devote
Miene bei , und dann nickte er zustimmend.

Karell lächelte flüchtig.
„Die Gage wird unter die kleinen Artisten und Be¬

amten verteilt . Denn die leben alle in Armut und Not , da
Sie , Herr Direktor , ja auch dem allgemeine » Wahlspruch
huldigen : Oben alles , unten nichts . Also ich iverde das
Geld unter die Armen verteilen .'

Der Direktor hätte gern gesagt:
„Die Hälfte würde da auch genügen .'
Doch er ließ es lieber sein . Er kannte Karell ja ge¬

nügend von früher her (Fortsetzung folgt .)
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Hochzeitspaar tili gleichen Abteil . Als der Zug de» Bahnhof
Nancy verlassen hatte , begab sich Frau Füber in den Waschraum.
Diesen Augenblick benutzte die ehemalige Geliebte , um Füber mit
einem Revolver »icdcrzuschicsic» .

lH Hochwassergefahr in Frankreich . Infolge der Regengüsse
in den letzten drei Tagen ist der Wasscrstand der Mosel,
der Man  S, der Sa  6 nc  und des D o u b s beträchtlich ge¬
stiegen. Es besteht Hochwassergefahr.

HI G 38 am Schwarzen Meer . Die Junkers G 38 hat in «in¬
ständigem Fluge , von Bukarest  kommend , Constanze
erreicht. Wie von dort gemeldet wird , wird sic ihren Weiterslug
nach Konstantinopel voraussichtlich morgen nachmittag antrctcn,
nachdem ein von der Besatzung angcsordcrtcr Ersatzmotorzvlindcr
eingctrossen sein wird.

lH Britten befürwortet Aufhebung dcö toeliumauSfuhrver-
botrS. Wie aus Washington  gemeldet wird , hat Britten,
der Vorsitzende des MarineauSschusscs des Repräsentantenhauses,
den Vorschlag dcS Konteradmirals Wofsott . der angeregt hat , im
Hinblick auf die Katastrophe deS „8 101* im Interesse d-r
Sicherheit der Luftfahrt das Ausfuhrverbot für HcliumgaS aus¬
zuheben. befürwortet.

Sport-Aachrichlen.
Eüddrutschland gegen Westdeutschland im Handball

In Trier wird am kommenden Sonntag zwischen den DSV .-
LandcSvcrbnttdcn Süddcutschland und Westdeutschland ein Hand¬
ballkampf auSgctragcn , der für beide Verbände eine gute Vorprobe
für die am 2. November stattsindende Vorrunde um den DSV -
Vokal bedeutet . Die beiden Verbände haben sich bereits mehrfach
I» HandbaNkänipsen gcgcnübcrgestanden . In den bisherigen Spielen,
di- meist im Rahmen von DSB .-Pokalrundcn zum AuStrag kamen,
hol der Süden ausnahmslos gewonnen und auch tn den Begeg¬
nungen beiderseitiger Vereinsmannschaften waren die Süddeutschen
nur ausnahmsweise einmal zu schlagen. Inzwischen ist der west¬
deutsche Handball sehr erstarkt und gerade bei den letzten Mclslcr-
schastrspiclen der DSB . wurde Süddeutschland sehr unsanft gerade
von den Vertretern des Westens aus dem Rennen geworfen . Der
süddeutsche Meister scheiterte in Aachen bei Alemannia , der süd¬
deutsche Zweite In Siegen bet den Sportfreunden . Diese boten dann
im Endspiel gegen Polizei Berlin Leistungen , die am besten den
Aufschwung des westdeutschen Handballs bewiesen . Süddeutschland
steht somit im Trierer Spiel vor einer schweren Ausgabe und wird
sie nur dann lösen können , wenn die ohnehin sehr unglücklich aus¬
gestellte Mannschaft das Letzte auS sich herausgibt und sich lm Vor-
aus der Schwere der gestellten Aufgabe bewußt ist. SüddeutschlandS
Handball hat dringend eine Rehabilitierung notwendig.

Dir Mannschaften:
Süddeutschlands Elf  hat in letzter Minute eine unver-

ständlichc Acndcrung durch Einstellung des Trierer Seif als Sturm-
führer erfahren , der der ausgezeichnete Fürther Zacherl geopfert
wurde . Die Aufstellung lautet : Bender (Schwanheim ) ; Denzcr
(Fürth ) , Walter (Pol . Darmstadt ) ; Delp (Darmstadt 1898) , Geb¬
hardt (Fürth ) , Weber (Trier ) ; Huber (Pol . Darmstadl ) , Werner
(Darmstadt 98 ) , Seif (Trier ) , Holzwarth (Nürnberg ) , Feig!
(Darmstadt 98 ) . — Westdeutschlands  Mannschaft Ist einheit¬
licher und beschränkt sich mit geringen Ausnahmen auf die drei her-
vorragendeo Spitzenmannschaften aus Siegen , Aachen und Barmen.
Sie lautet : Peltzrr (Aachen ) ; Bichl , Plessow (Siegen ) ; Heinz
(Siegen ) , Witte (Bochum ) , KaSmalla (Mühlheim ) ; Hubert , Brett¬
hauer (Stegen ) . Vossenkaul (Aachen ) . Bender , Kniev (Barmen ) .

Das Kasein.
Bet der geringen Absatzmöglichkeit des Quarks

spielt die Frage einer besseren Berwertung l c
Magermilch als durch Verfütterung eine große Rolle.
Mit der steigeuden Erzeugung von Butter wird die
Lösung dieser Frage immer dringlicher . Einen neuen
Weg zur Berwertung der Milchriickstände hat man
nun tn der Herstellung von Kasein gefunden . Damit
wird eine neue ländliche Industrie ins Leben gerufen,
die zwar der Molkerei ungegliedert ist , aber als etwas
durchaus Selbständiges sich genau so entwickelt wie
etiva die Brennereien mrd die Kartoffelflockenfabriken.

Bisher sind es zwei Länder , die hauptsächlich Ka¬
sein erzeugen , Argentinien und Frankreichs Argen¬
tinien führt seine gesamte Produktion an Kasein aus,
wovon et,va ein Drittel nach Deutschland geht . Von
den 17 000 bis 18 000 Tonnen Kasein , die Argentinien
erzeugt , kamen rund 0000 Tonnen im Jahre 1029 nach
Deutschland . Man schätzt den deutschen Verbrauch an
Kasein aber auf mindestens 16 000 Tonnen . Noch stär¬
ker als von Argentinien werden wir aber mit Kasein
von Frankreich beliefert , dessen Ausfuhr nach Deutsch¬
land auf rund 7000 Tonnen im Jahre 1920 gestiegen
ist . Unsere gesamte Einfuhr an Kasein ist von 9760
Tonnen im Jahre 1020 auf rund 10 000 Tonnen im
Jahre 1929 gestiegen . Es ist das allein schon ein Be¬
weis , wie sehr wir Anlaß haben , diesem neuen Milch¬
produkt unsere Aufmerksamkeit zuzuwenben.

Während in Argentinien mit den Entrahmungs-
stativnen in den meisten Fällen zur Verwertung der
Magermilch eine Kaseingewinnungsanlage vorhanden
ist ist man bei uns in neuer Zeit zur Herstellung
von Kasein übergegangeu . In den südlichen Ländern
wird das Kasein in denkbar einfachen Gewtnnungs-
aulagen hergestellt . Man benötigt dazu nur einige
Gefäße , Handmühle usw . Das Kasein wird in der
Sonne getrocknet , hohe Verarbeitungskosten entstehen
also nicht.

In unserem Klima ist die Herstellung allerdings
ctivas anders , vor allem toi, Hinblick auf den schwau-
t enden Anfall der Milch . Mit der Herstellung des
Rohkasein sind aber auch bei uns in den Molkereien
keine besonders hohen Kosten verbunden , dagegen mutz
zur weiteren Verarbeitung eine Trocknungszentrale,
d. h. ein Kaseinwerk errichtet werden , in welchem
das Trockenkasein erzeugt wird ; das für Nahrnngs-
mittelwerke und industrielle Zwecke nach den verschie¬
denen Anforderungen das Nohkasetn aufarbeitet , la¬
gert und zum Versand bringt . Man wird hier , ge¬
nau wie bei den Molkereien wohl stets die Form
der Genossenschaften zu wählen haben , und zwar wer¬
den sich dann die gienossenschaftlicheu Kaseinwerke
auch wohl zweckmäßig zu einer gemeinsamen Ver-
kanfsvraanisation 1 usamn,enjchljene » , schon um die

Preisbildung besser beherrschen zu rvnneu . En , Ber
band der Erzeuger ist bereitsts als deutscher Kasein-
verband ins Leben gerufen , ihm soll neben der In-
teresscnvertretuug allgemeiner Art , die Beobachtung
der Produktion und die wissenschaftliche und wirt-

tlic . . ~ ' "schaftltche Durchforschung des gesamten Interessen¬
gebietes obliege » .

Das Hauptgebiet für die zuktinftigc Kaseinber-
stellung dürfte in Deutschland zweifellos der Osten

die meisten Molkereien aus-werden , da sich dort
schließlich mit Vntterherstelluna zu beschäftigen haben,
weil der Frischmilchverkauf meistens sehr klein ist . ES
kann auch die erfreuliche Tatsache festacstellt werden,
daß sich in den beiden letzten Jahren die Herstellung
von Kasein in Deutschland bereits verfünffacht hat.
was aber keineswegs schon eine hohe Erzeugung er¬
gibt . Noch bleibt ein weites Feld für die Herstellung
von Kasein , wenn wir die ausländische Einfuhr voll
ersetzen wollen . Daß wir dieses können , ist nicht zu
bezweifeln , da unsere Butterproduktion und damit
der Magermilchanfall so groß ist , daß wir selbst bei
starker Kaseinherstellung noch mehr als genügend
Milch für Berfütternng übrig behalten . Ans 100 000
Liter Magermilch kann man 8200 Kilogramm Trocken-
knscin Herstellen , bei einer Abdrängung der Einfuhr

- " ■ . Ni ' " -von rund 10 000 Tonnen würden 600 Millionen Liter
Magermilch für die Herstellung deS notwendigen Roh¬
kaseins erforderlich sein.

Noch ein Wort über die Verwertung des Kaseins.
Seine Bedeutung in der Nährmittelindustrie wirb
erst im Laufe der Zeit stärker erkannt werden . Zur
Zeit beträgt der Anteil nur 10 v . H. des gesamten in
Deutschland verbrauchten Kaseins . Weitere 10  v . H.
werden bei der Käfecrzcugung verwandt . Alles an¬
dere Kasein geht in die Industrie , wovon die Hälfte
allein , also 40 v . H . für die Kunsthornherstellung be¬
nutzt wird ; es ist das sogenannte Labkasein . Die
anderen 40 v. H . als sogenannte Sänrekasein dienen
zur Herstellung von Leim und für andere Zwecke . Das
Kasein wird besbesonders von der Farben - und Papier¬
industrie . ausgenommen und findet ferner für Appre-
tnrzwecke in der Photographie und tn der Linoleum«
fabrikation Verwendung . Es dient auch zur Herstel-
lnng von Politurpräparaten , Seifen und kosmetischen
Präparaten , zum Kitten und zur Herstellung plasti¬
scher Sachen (Galalith ). Schließlich sei auch die Film-scher Sachen (Galalith ). Schließlich sei auch die Film-
und Kunstscidenindnstrie erwähnt , wo es ebenfalls
Verwendung findet . Gerade diese reichhaltige Ver¬
wendung eröffnet ungeahnte Perspektiven für den
Absatz von Kasein , so daß . im Interesse einer Ber-
besserung unserer Handelsbilanz wie besonders der
Absatzlage der deutschen Milchwirtschaft die heimische
Kas — 'Kaseinherstellung in beschleunigtem Maße gefördert
werden sollte. O . F.

Wie man Lm Osten Staats-
Wälder ausplündert.

Dr . Banhanö,
der Präsident der Verwaltungskommisston der üster-
reiehischen Bundesbahnen , hat sein Amt vor Ablauf
seiner Mandatszeit zur Verfügung gestellt.

Rußland ist früher das Dorado der Walbbiebe
gewesen . Kleine Sünder , die manchmal auf frischer
Tat ertappt wurden , mußten für die großen mit-
büßen . Ein Oberförster , der nach einer Amtszeit von
einigen Jahren noch kein „Fett " angesetzt hatte , galt
schlechthin als unfähig , seinem Amt „vrdnungs-
gemäß " vorzustehen , denn auch die hohe Obrigkeit
wollte von dem Fett profitieren . Ein Beamter da-
gegen , in dessen Bezirk die Waldbestände zusehends
abnah,nen und sich schon bedenklich lichteten , wurde tu
einen anderen Bezirk versetzt , wo die Wälder noch
recht dicht waren.

In den vormals russischen Gebieten des Ostens
cheint es damit grundsätzlich anders geworden zu
ein ; wenigstens in einem Punkt . Heute scheinen näm-
ich auch andere Kreise zur Ansicht zu neigen , daß die

Nutznießung der Wälder kein Vorrecht der Forst-
bcamten darstelle . Wie die Revaler Zeitungen berich¬
ten , haben sich die Diebe , die neuerdings in den staat¬
lichen Wäldern ihr Unwesen treiben , auf die moderne
Zeit umgestellt . Vereinzelt und auf Schleichwegen
wird kein Beutezug mehr unternommen ; das Geschäft
wird systematisch betrieben.

Kleine Raubzüge lohnen sich nicht mehr . Die
Kundschafter , die mit Fahrrädern versehen sind,
stellen zuerst die Situation fest . Einige Posten wer¬
den in der Nähe des Försterhauses ausgestellt , die die
„Hauptmacht " auf dem laufenden halten . Inzwischen
werden im Wald alle brauchbaren Stämme umgelegt.
Ist dies geschehen , so beginnt wieder der Knndschafter-
dienst . Kreuz und gner werden die Wege auf ihre
Sicherheit geprüft . Dann beginnt in der Nacht der
Abtransport . Nachdem man einige Schüsse in die Luft
avgefeuert hat , erhebt man noch ein Kampfgeschrei,

sich tn den Jagdgrlinden der Indianer m.I
it könnte . Damit sollen vereinzelte Förster ,>*]
solche wider Erwarten in der Nähe befinden ,,1

das
lassen
sich solche wider Erwarten in der Nähe befinden
ten , abgeschreckt und von der feindlichen Ueber „wz
überzeugt werden . "

großer Uebcrmacht erschienen und hatten den «I
umzingelt . AIS Diebe erwiesen sich einige bekam?
Personen des öffentlichen Lebens . Darin hat fick a
scheinend nichts geändert ^

Steigender Käseverbrauch.
Uneinheitliche Entwicklung in den einzelnen Staats

Der jährliche Verbrauch an Käse je Kopf der
der Vorkriegszeit'völkerung ist im Vergleich mit

Durchschnitt aller Länder nur wenig gestiegen;
renb der Berbrauch von Butter außerordentlich,
gewachsen ist . Auffallend ist bei der Entwicklung j
Käseverbrauches die uneinheitliche Entwicklung in [

verschiedenen Ländern ; denn gerade in einer fiffovon Hauptexportländern für Käse , wie z. B . in
Niederlanden und tn der Schweiz , bas heute noch!
8,8 Kilogramm je Kopf der Bevölkerung an der Z«,
aller käseverbrauchenden Länder steht , ist eine ftol
Minderung des Verbrauches gegenüber der Borkrick
zeit etngetreten . Nur Italien , Deutschland und Lchl
den weisen eine erhebliche Steigerung des ftjj
kousums je Kopf der Bevölkerung auf . Es sei täi
erwähnt , daß Deutschland mit einer Käseerzeugu
von rund 2 700 000 Doppelzentner , und Italien
2 600000  Doppelzentner Käse die höchste <J
aller Länder aufwetst.

Die Bemühungen in Dänemark und tn <iJ
Reihe von anderen Staaten mit starker milchwl
" ftl " " ' " . . . *schaftltcher Erzeugung lassen erwarten , daß in
kommenden Jahren eine verstärkte Produktion
Käse und eine Steigerung der Propaganda für
Käseverbrauch etntreten wird . Dies um so mehr.
durch die sich immer mehr abzeichnende Krise im ®|
. . >fo.Handel mit Butter infolge der scharf ansteigeni
Buttererzeugung ans der südlichen Erdhalbkngel
vielen Ländern zu einer verstärkten Erzeugu»
Käse übergegangen wird . Es steigt damit ohne
sel eine neue drohende Gefahr für die beiiij
Mvlkeretwtrtschaft ans , die um so gefährlicher ist,
die verstärkte Konkurrenz infolge der Zollbindu»
für Käse tn den Handelsverträgen mit Italien,
Schweiz und Holland vorerst einen ausretche »!
handelspolitischen Schutz verhindern.

Die englische Sozialbilanz für August.
— Der soeben erschienene Monatsbericht des

tischen Arbeitsministeriums für August enthält au|
den bereits bekannten Zahn
Entwicklung der Arbeitslosigkeit auch einige spezi
Angaben über die Lage in den einzelnen Gewert
Danach waren an der Zunahme der Arbeitslostgl
besonders beteiligt die Eisen - und Stahlindustrie,
. tf yf “ ‘Maschinenbau , der Schiffbau , die Fahrzeugindusi
und die meisten anderen Zweige der Metallindu
außerdem die Textil - und die Bekleidungsindu
sowie das Baugewerbe . Desgleichen lieb die Be
tigung bei öffentlichen Arbeiten nach.

Demgegenüber haben sich die Beschäftigung!
ckltch und intzältnisse in der Jutetndustrie merklich

-tts,Warenindustrie nm ein Geringes gebessert.
. . . . . ' “ »61 ~ " 'Kohlenbergbau nahm zwar die Zahl der Vollarbel

losen noch zu , doch wurde diese Verschlechterung
iiickgana der Zahl der Kurzarbei

reichlich ausgeglichen . Insgesamt sind von den mal
lichen Arbeitnehmern im Verhältnis nicht mehr>
von den weiblichen arbeitslos ; die Verschlechtere
im August ging zum erheblichen Teil auf K°I
der weiblichen Ar'ichen Arbeitskräfte . Die Lohnkürzungen,
Lohnerhöhungen hielten sich tm August ungefähr!
Waage ; sic hatten überdies nur ein geringes Aus»
Ebenso sind die Lebenshaltungskosten unverändcttf
blieben . Die in ber letzten Zeit ohnehin sehr ger
Zahl der Arbeitskämpfe ging noch weiter zurück,
handelt sich bet den im August vvrgekommenen
nen Streiks und Aussperrungen nur um lokale
flikte , die schnell bcigelegt werden konnten.

A Darmstadt. (Die  hesftschen Soztaldemo r' I
zur politischen  Lage .) Der Ausgang der Reich' »
wählen war Gegenstand einer ausgedehnten Besprechung
Landesvorstandes . deS LandeSauSschusieS und der PE
hessischen sozialdemokratischen Partei , die in Frankfurt staU
In einer Entschließung heißt eS u. a. : Mit Vertrauen begsi
Landesvorstand und LandeSauSschuß die Entschließung °>
ztaldemokratischen Reichstagsfraktion . Die sozialdeniok" 1
Wähler und Wählerinnen in Stadt und Land werden amik
dert , gegen alle Anschläge zum Nachteil der breiten 2MI("|
Entschiedenheit Front zu machen.

A Groß -Gerau . (Das Gruppenwass
GexauerLandfertiggestellt .) Die Gesamtamns»
Gruppenwasserwerks Gerauer Land ist nun soweit fertig«'»
daß sie im Nahmen einer schlichten Feier am Sams MS'I
18. Oktober, vom Kulturbauamt übergeben werden j anM
Feier wird zum Teil durch Rundfunk übertragen . Dar
serwcrk versorgt fünf Gemeinden , darunter Groß -Gera 4
Wasser. Das Wahrzeichen dieses schönen Werkes ge>»' " J
sicher Komniunalarbcit ist der 65 Meter hohe H>"^ 1
Wasserturm.

A Groß -Gerau . (Selbstmordversuch a l s 8/1
der Wahle  n .) Ein Milchhändler in Crumstadt hn'FUli LT) U 1- L c II . / VMII 4/lUUjyullUlVl lll v wjj
gentlich der Rcichstagswahl als Zettelanklebcr einer JA(
Partei mitgewirkt . Bekannte haben ihn deswegen zu'
stellt und mit Geschäftsschädigung gedroht. Das nahm
Mann so zu Herzen , daß er einen Selbstmordvcrsucy
nahm Man fand ihn morgens blutüberströmt im Ben 1
öffneten Pulsader » auf . Der Bedauernswerte w« i
Krankenhaus »ach Darmstadt gebracht und dürfte »oai » j
len sein.
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